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1. Lösen Sie die Bremsen. 
2. Legen Sie beide Hände an die oberste Position des Greifreifens. 
3. Lehnen Sie sich nach vorn und drücken Sie die Greifreifen nach vorn, bis beide Arme 
 gerade sind. 
4. Schwingen Sie Ihre Arme lose zurück an die Oberkante der Greifreifen und 
 wiederholen Sie die Bewegung. 

2.10 Bewegen an Steigungen 

L WARNUNG: Kontrollieren Sie Ihre Geschwindigkeit – Bewegen Sie sich an 
 Steigungen so langsam wie möglich. 
L WARNUNG: Berücksichtigen Sie die Kräfte Ihres Helfers – Wenn Ihr Helfer nicht 
 stark genug ist, den Rollstuhl zu kontrollieren, betätigen Sie die Bremsen. 
L WARNUNG: Kippgefahr – Lehnen Sie sich nach vorn, um Ihren Schwerpunkt 
 nach vorne zu verlagern. So sorgen Sie für bessere Stabilität. 

1. Falls Ihr Rollstuhl mit einem Sicherheitsgurt ausgestattet ist, 
 sollten Sie ihn stets anlegen. 
2. Versuchen Sie nicht, zu steile Steigungen hinauf zu fahren. Die 
 maximalen Steigungswinkel (bergauf und bergab) sind Tabelle 
 1 zu entnehmen. 
3. Bitten Sie einen Helfer, Sie beim Hinauffahren der Steigung zu 
 unterstützen. 
4. Lehnen Sie sich nach vorn, um Ihren Schwerpunkt nach vorne 
 zu verlagern. 

2.11 Überwinden von Stufen und Bordsteinen 

2.11.1 Hinunterfahren von Stufen und Bordsteinen 
Stufen und Bordsteine können vorwärts überwunden werden. Achten Sie darauf, dass die 
Fußplatten den Boden nicht berühren. 

Ein geübter Fahrer kann Stufen und Bordsteine problemlos allein 
hinunterfahren: 

L WARNUNG: Kippgefahr – Falls Sie noch unerfahren im 
 Umgang mit dem Rollstuhl sind, lassen Sie sich helfen. 
1. Verlagern Sie das Gewicht auf die Hinterräder, um die 
 Vorderräder zu entlasten. 
2. Fahren Sie den Bordstein hinunter. 
 

Auch höhere Bordsteine können mit einem Helfer vorwärts überwunden werden: 

1. Bitten Sie den Helfer, den Rollstuhl etwas nach hinten zu kippen. 
2. Fahren Sie den Bordstein hinunter, während Sie die Hinterräder bewegen. 
3. Setzen Sie den Rollstuhl wieder auf alle vier Räder. 

Ein erfahrener Fahrer kann auch höhere Bordsteine alleine 
überwinden. Die erfolgt dann am besten rückwärts. 
1. Drehen Sie den Rollstuhl so, dass die Hinterräder zum 
 Bordsteine weisen. 
2. Lehnen Sie sich nach vorn, um Ihren Schwerpunkt nach vorne 
 zu verlagern. 
3. Bewegen Sie den Rollstuhl so nach wie möglich an den 
 Bordstein. 
4. Drücken Sie vorsichtig am Greifreifen, um den Rollstuhl 
 langsam den Kantstein hinunterfahren zu lassen. 
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 2.11.2 Hinauffahren von Stufen und Bordsteinen 
So überwinden Sie Stufen oder Bordsteine mit einem Helfer: 

1. Achten Sie darauf, dass die Fußplatten den Bordstein nicht 
 berühren. 
2. Bitten Sie den Helfer, den Rollstuhls gerade so weit nach 
 hinten zu kippen, das die Vorderräder über dem Bordstein 
 stehen. 
3. Lehnen Sie sich nach hinten, um Ihren Schwerpunkt nach 
 hinten über die Hinterräder zu verlagern. 
4. Setzen Sie die Vorderräder auf den Bordstein. 
5. Rollen Sie die Hinterräder des Rollstuhls über den Bordstein. 

 

Höhere Bordsteine können Sie rückwärts überwinden: 

1. Drehen Sie den Rollstuhl so, dass die Hinterräder zum Bordsteine weisen. 
2. Lehnen Sie sich nach hinten, und bringen Sie den Schwerpunkt über die Hinterräder. 
3. Bitten Sie die Begleitperson, den Rollstuhl über den Bordstein zu ziehen. 
4. Nehmen Sie wieder die normale Position auf dem Rollstuhl ein. 

 
Ein erfahrener Fahrer kann auch Bordsteine alleine überwinden: 

L WARNUNG: Kippgefahr – Wenn Sie noch unerfahren in der Handhabung eines 
 Rollstuhls sind, lassen Sie sich von einer zweiten Person helfen. 

1. Fahren Sie bis an den Bordstein heran. 
2. Achten Sie darauf, dass die Fußplatten den Bordstein nicht 
 berühren. 
3. Lehnen Sie sich nach hinten, um den Schwerpunkt auf die 
 Hinterräder zu verlagern. 

 

 
4. Rollen Sie die Vorderräder vorsichtig über den Bordstein. 
5. Lehnen Sie sich nach vorn, um mehr Stabilität zu erhalten. 
6. Rollen Sie die Hinterräder über den Bordstein. 

 

 

2.11.3 Überwinden von Treppen 
Auch eine Treppe kann mit einem Rollstuhl überwunden werden, wenn die folgenden Regeln 
beachtet werden: 
L WARNUNG: Kippgefahr – Treppen sollten immer mit zwei Helfern überwunden 
 werden. 
1. Bauern Sie die Beinstützen ab. 
2. Ein Helfer kippt den Rollstuhl etwas nach hinten.  
3. Der zweite Helfer fasst den Rollstuhl am vorderen Rahmen. 
4. Bleiben Sie ruhig, vermeiden Sie plötzliche Bewegungen, und halten Sie die Arme 
 am Körper. 
5. Überwinden Sie die Stufen mit den Hinterräder des Rollstuhls. 
6. Bauen Sie die Beinstützen nach dem Überwinden der Treppe wieder am Rollstuhl 
 an. 
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2.12 Zusammenklappen des Rollstuhls 

L VORSICHT: Klemmgefahr! Achten Sie darauf, dass Ihre Finger nicht zwischen die 
 Rollstuhlkomponenten gelangen. 
1. Klappen Sie die Fußplatten hoch oder bauen Sie die Beinstützen ab (siehe § 2.4). 
2. Fassen Sie den Sitz an der Vorder- und Hinterseite an, und ziehen Sie ihn nach 
 oben. 

2.13 Abnehmen der Hinterräder 
Für eine einfacheren Transport des Rollstuhls können die Hinterräder abgenommen werden: 

 
1. Stellen Sie sicher, dass die Bremsen gelöst 
 sind. 
2. Drehen Sie die Seite des Rollstuhls zu sich, an 
 der Sie das Rad abnehmen möchten. 
3. Drücken Sie den Arretierstift  in der Mitte der 
 Radnabe. 
4. Ziehen Sie das Rad vom Rahmen ab. 
 
 

 

 

2.14 Transport in einem Kraftfahrzeug 

L WARNUNG: Verletzungsgefahr – Achten Sie darauf, den Rollstuhl 
 ordnungsgemäß zu befestigen. So vermeiden Sie Verletzungen der 
 Fahrzeuginsassen bei einer Kollision oder einem plötzlichen Bremsmanöver.  
L WARNUNG: Verletzungsgefahr – Verwenden Sie zum Sichern des Rollstuhls und 
 des Fahrzeuginsassens NIEMALS den gleichen Sicherheitsgurt. 

 
Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Rollstuhl im Auto zu transportieren:  
1. Bauen Sie die Fußplatten und evtl. vorhandenes Zubehör ab. 
2. Bewahren Sie die Fußplatten und das Zubehör an einem sicheren Ort auf. 
3. Wenn möglich, klappen Sie den Rollstuhl zusammen und bauen Sie die Hinterräder 
 ab. 
4. Transportieren Sie den Rollstuhl nach Möglichkeit im Kofferraum oder Gepäckraum. 
5. Wenn der Gepäckraum und der Fahrgastraum NICHT voneinander getrennt sind, 
 befestigen Sie den Rahmen des Rollstuhls sicher am Fahrzeug. Sie können hierzu 
 verfügbare Sicherheitsgurte im Fahrzeug verwenden. 

2.15 Nutzung des Rollstuhls als Sitz in einem PKW 

L WARNUNG: Verletzungsgefahr- Der Rollstuhl darf nur als Sitz in einem PKW 
 verwendet werden, wenn die Schiebegriffe zuvor in die unterste/tiefste Position 
 gebracht werden. Ansonsten ist die Nutzung als Sitz in einem PKW untersagt. 
L WARNUNG: Der Rollstuhl hat den Crash-Test gemäß ISO 7176-19: 2008 
 bestanden und ist konstruiert und ausgelegt zur Nutzung als Sitz in einem 
 PKW nur in Blickrichtung nach vorne. 
L WARNUNG: Ein Rollstuhlrückhaltegurt ist nicht als Sicherheitsgurt zu 
 verwenden. 

Der Rollstuhl wurde getested unter Verwendung eines 5-Punkt Rückhaltegurtsystems 
(Rollstuhl) und eines 3-Punkt-Sicherheitsgurtes (Nutzer). 
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 Grundsätzlich ist, wenn möglich, bevorzugt ein vorhandener PKW-Sitz zu verwenden und 
der Rollstuhl sicher im Gepäckraum zu verstauen. 
 

Sicheres Verzurren des Rollstuhls innerhalb des PKW´s: 
1. Prüfen Sie, ob der PKW mit einem PKW-Gurtsystem und einem Sicherheitsgurt gemäß 
 ISO 10542 ausgestattet ist. 
2. Prüfen Sie, dass alle Komponenten des PKW-Gurtsystems (Rollstuhl) und des 
 Sicherheitsgurtes (Nutzer) nicht ausgefranst, verschmutzt, beschädigt oder geknickt sind. 
3. Ist der Rollstuhl mit verstellbaren Sitz-/Rückensystemen ausgestattet, sind diese in eine 
 Position zu bringen, die den  Nutzer in eine möglichst aufrechte  Sitzposition bringt. Lässt 
 der Zustand des Nutzers dies nicht zu, sind die Risiken die den Transport in einer 
 anderen Position zur Folge haben, festzustellen und zu bewerten. 
4. Entfernen Sie alle angebauten Teile und Zubehörteile, wie z.B. Körbe, Taschen, 
 Beatmungsequipement, usw., und verstauen Sie diese gesondert sicher im Gepäckraum. 
5. Positionieren Sie den Rollstuhl in Vorwärtsrichtung mittig zwischen den Schienen des 
 PKW-Gurtsystems, die im Boden des PKW´s eingebaut sind. 
6. Stellen Sie sicher, dass keine Fahrzeugteile/-bauten in die unten angegebenen 
 Sicherheitszonen um den Nutzer herum gebaut sein dürfen (Abb. 1 / Abb. 2). 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

7. Montieren Sie die vorderen Gurte des Rollstuhl-Gurtsystems gemäß den Angaben des 
 jeweiligen Herstellers an den angegebenen Positionen am Rollstuhl. (Abb. 3) 
 Diese Stellen sind am Rollstuhl mit einem Symbol markiert. (Abb. 4) 
8. Ziehen Sie den Rollstuhl soweit nach hinten, bis die vorderen Gurte gespannt sind.  
9. Betätigen Sie nun die Bremsen des Rollstuhls. 
10. Montieren Sie die hinteren Gurte des Rollstuhl-Gurtsystems gemäß den Angaben des 
 jeweiligen Herstellers an den angegebenen Positionen am Rollstuhl. (Abb. 3) 
11. Diese Stellen sind am Rollstuhl mit einem Symbol markiert. (Abb. 4) 

 
 
 

Abb. 1 

Abb. 2 

Abb. 3 

Schiebegriffe in 
die unterste/ 
tiefste Position 

Abb. 4 
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Sicheres Anschnallen des Nutzers: 
1. Entfernen Sie beide Armlehnen des Rollstuhls. 
2. Wenn vorhanden, legen Sie den Rollstuhlgurt an. 
3. Legen Sie den Sicherheitsgurt des PKW´s an gemäß den Angaben des jeweiligen 
 Herstellers. 
4. Legen Sie den Gurt so über dem vorderen Becken des Nutzers an, dass der Gurtriemen 
 in einem Winkel zwischen 30° und 75° Grad zur Horizontalen liegt (siehe auch 
 nachfolgende Zeichnung). 

 
5. Je größer (steiler) der Winkel des Gurtriemens innerhalb der markierten Fläche, desto 
 besseren Halt kann das Gurtsystem bieten. 
6. Legen Sie den Gurt stramm gemäß den Angaben des jeweiligen Herstellers an, ohne  
 den Nutzer zu verletzen oder zu behindern. 
7. Stellen Sie sicher, dass die Gurte in einer direkten Linie zur Gurtaufhängung des PKW´s 
 angebracht werden und dass keine Knicke und  Verdrehungen in den Riemen sichtbar 
 sind, zum Beispiel durch die Hinterradachse. 
8. Die Armlehnen können angebracht werden. Stellen Sie sicher, dass die Gurte nicht 
 verdreht sind und der Gurt stramm am Körper des Nutzers liegt. Bauteile des Rollstuhls 
 (Armlehnen, Räder usw.) dürfen den Gurt nicht vom Körper des Nutzers ferngehalten. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Grute sollen kompletten Kontakt über den 
Brustkorb haben bis zum seitlichen Becken 
und Oberschenkel 

Bauteile des Rollstuhls dürfen den Gurt 
nicht vom Körper des Nutzers fernhalten

(z.B. Armlehnen, Räder usw. 
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3 Zusammenbau und Einstellung 
Die Anweisungen in diesem Kapitel richten sich an den Fachhändler. 

Der Vermeiren D100 wurde so konzipiert, dass er optimal verstellt werden kann und nur ein 
Minimum an Ersatzteilen erfordert. Daher ist es nicht erforderlich, dass ein spezieller Vorrat 
an Ersatzteilen angelegt wird. 

Um einen Fachhändler in Ihrer Nähe zu finden, stehen Ihnen unsere Niederlassungen gerne 
zur Verfügung. Eine Auflistung aller Vermeiren Niederlassungen finden Sie auf der letzten 
Seite dieser Gebrauchsanweisung. 
L WARNUNG: Nutzen Sie das Produkt nur gemäß den technischen Vor- und 
 Angaben dieser Gebrauchsanweisung. 
L WARNUNG: Änderungen an den zulässigen Einstellungen können die Stabilität 
 des Rollstuhls verändern (Kippen nach hinten oder zur Seite).  

3.1 Werkzeuge 
Für die Montage des Rollstuhl und für Einstellungen werden die folgenden Werkzeuge 
benötigt: 

 Schraubenschlüsselsatz Größe 7 bis 22 
 Inbusschlüsselsatz Größe 3 bis 8 
 Schlitzschraubendreher Größe 4 bis 5 
 Kreuzschlitzschraubendreher 

3.2 Lieferumfang 
Der Lieferumfang des Vermeiren D100 umfasst: 

 1 Rahmen mit Armlehnen, Hinterrädern und Vorderrädern (Sitzhöhe von 500 mm)  

 1 Paar Beinstützen 

 Werkzeuge 

 Handbuch 

 Zubehör 

3.3 Einstellen der Sitzhöhe 
Die Sitzhöhe des Vermeiren D100 kann durch Ändern der Radposition dreifach verstellt 
werden. Bei jeder Sitzhöhe wird eine andere Position der Vorder- und Hinterräder gewählt. 
L WARNUNG: Die oberste Bohrung an der Achsplatte dient nicht zur Aufnahme der 
 Hinterachse. Diese Bohrung dient zur Befestigung der Trommelbremse. 

Sitzhöhe Hinterräder Vorderräder 
470 mm Bohrung 1 und Bohrung 2 Bohrung A 

500 mm 
(Standard) 

Bohrung 2 und Bohrung 3 Bohrung B 

530 mm Bohrung 3 und Bohrung 4 Bohrung C 
Tabelle 2: Sitzhöhe 
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So ändern Sie die Sitzhöhe: 

 

1. Bauen Sie die Hinterräder ab (siehe  § 2.13). 
2. Entfernen Sie die Schraube an der Platte. 
3. Montieren Sie die Platte in der richtigen 
 Bohrung der Seitenrahmen, siehe Tabelle 2. 
4. Überprüfen Sie, ob die Achsbuchsen 
 festgezogen sind.  
 

 

 

 

 

 
5. Entfernen Sie die Schraube an der Vordergabel. 
6. Positionieren Sie gemäß Tabelle 2. 
7. Bauen Sie die der Vorderräder wieder ein und 
 ziehen Sie sie fest. Achten Sie darauf, dass die 
 Achsen sich problemlos drehen lassen, es darf 
 aber kein Spiel vorhanden sein. 
8. Bauen Sie die Hinterräder an. 
9. Wenn alles ordnungsgemäß zusammengebaut 
 wurde, müssen die Gabeln der Vorderräder 
 senkrecht zum Boden stehen. Kontrollieren Sie      

dies.  

10. Stellen Sie die Bremsen gemäß § 3.4 ein. 
 

 

3.4 Einstellen der Bremsen 

L WARNUNG: Verletzungsgefahr – Bremsen dürfen nur vom Fachhändler 
 eingestellt werden. 

So stellen Sie die Bremsen ein: 
1. Bauen Sie die Räder gemäß den Anweisungen 
 in § 2.2 an. 
2. Lösen Sie die Bremsen, indem Sie den Hebel 
  nach hinten ziehen. 
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3. Lösen Sie die Schrauben , so dass der 
 Bremsmechanismus über die Führung  
 geschobe werden kann. 
4. Ziehen Sie den Bremsmechanismus über die 
 Führung  in die gewünschte Position. 

5. Ziehen Sie die Schrauben  wieder fest. 
6. Prüfen Sie die ordnungsgemäße Funktion der 
 Bremsen. 
7. Wiederholen Sie ggf. die oben beschriebenen 
 Schritte, bis die Bremsen ordnungsgemäß 
 justiert sind. 

3.5 Einstellen der Fußauflage 

3.5.1 Länge der Fußauflage 

L VORSICHT: Risiko der Beschädigung – Achten Sie darauf, dass die Fußplatte 
 den Boden nicht berührt. Achten Sie auf einen Abstand von mindestens 60 mm 
 zwischen der Fußauflage und dem Boden. 
 

So stellen Sie die Länge der Fußauflage ein (3 
mögliche Positionen: Schritte von 35 mm → 
Bohrungen Außenrohr, 6 mögliche Positionen: 
Schritte von 25 mm → Innenrohr): 
1. Entfernen Sie die Schraube . 
2. Stellen Sie die Fußauflage auf eine angenehme 
 Länge ein. 
3. Setzen Sie die Schraube wieder ein und 
 ziehen diese handfest an. 

 
 
 

3.6 Einstellen der Armpolster 
Die Armpolster Ihres Rollstuhls können in der Höhe und der Tiefe verstellt werden. Die Höhe 
der Armpolster kann dreifach verstellt werden. 

 
Höhe der Armpolster zum 

Sitz  
Anzahl der Blöcke  

unter dem Rohr 
Anzahl der Blöcke 
zwischen Rohr und 

Armpolster  
220 mm (Standard) 2 1 

230 mm 1 2 

240 mm 0 3 
Tabelle 3: Höhe der Armpolster 
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Die Tiefe der Armpolster kann dreifach verstellt werden. 
Tiefe der Armpolster Verwendete Bohrungen 

Vordere Position Hinten und Mitte 

Mittlere Position (Standard) Bohrung 2 und 4 

Hintere Position Vorne und Mitte 
Tabelle 4: Tiefe der Armpolster 

So stellen Sie die Höhe und Tiefe der Armpolster ein: 
1. Drehen Sie die beiden Schrauben unter der Armpolster heraus. 
2. Platzieren Sie die korrekte Anzahl an Blöcken unterhalb und oberhalb der Rohre 
 (siehe Tabelle 3). 
3. Bauen Sie die Armpolster an den entsprechenden Bohrungen ein, um die  Einstellung 
 der Tiefe vorzunehmen. 

4 Wartung 
Hinweise zur Wartung der Rollstühle entnehmen Sie bitte der Website von Vermeiren: 
www.vermeiren.be. 
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Premessa 
 
Ringraziamo per la fiducia accordataci con l’acquisto di una carrozzina di nostra produzione. 
 
Le carrozzine Vermeiren sono il risultato di molti anni di ricerca ed esperienza. Durante lo 
sviluppo, è stata dedicata attenzione speciale alla facilità d'uso e alla praticità della 
carrozzina. 
 
La durata prevista della carrozzina di 8 anni dipende fortemente dalla cura e manutenzione 
che vi si dedicano. 
 
Il presente manuale ha lo scopo di aiutare ad acquisire familiarità con il funzionamento della 
carrozzina. 
 
Attenersi alle istruzioni operative e di manutenzione costituisce parte integrante della 
garanzia. 
 
Il manuale riflette gli sviluppi più recenti dei prodotti. Vermeiren si riserva il diritto di 
apportare modifiche senza preavviso, senza essere tenuta a sostituire o adattare modelli 
forniti in precedenza. 
 
Per qualsiasi chiarimento, rivolgersi al rivenditore specializzato. 
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 1 Descrizione del prodotto 

1.1 Destinazione d'uso 
La carrozzina è destinata a persone con difficoltà motorie o incapacità di deambulazione. 

La carrozzina è destinata al trasporto di una sola persona. 

La carrozzina può essere utilizzata sia all'interno che in spazi esterni. 

L'occupante può controllare direttamente il movimento della carrozzina oppure farsi spingere 
da un accompagnatore. 

Le diverse versioni di allestimento degli accessori e la concezione modulare consentono 
l’utilizzo della carrozzina da parte di persone con impossibilità/difficoltà di deambulazione in 
seguito a: 

 paralisi 
 amputazione di arti inferiori 
 difetti o deformazioni degli arti inferiori 
 contratture o lesioni articolari 
 insufficienza cardiaca e cardiocircolatoria 
 disturbi dell'equilibrio  
 cachessia (deterioramento della massa muscolare) 
 e per usi geriatrici. 

 

Nella valutazione delle esigenze personali, si consiglia di tenere in considerazione i seguenti 
fattori: 

 corporatura e peso corporeo (130 kg max) 
 condizioni psico-fisiche 
 abitazione 
 ambiente 

 

La carrozzina deve essere utilizzata solo su superfici che consentono il contatto adeguato 
delle quattro ruote e dove sia possibile spingere in modo uniforme le ruote. 

Esercitarsi nella guida su superfici sconnesse (ciottoli, ecc.), pendenze, curve e nel 
superamento di ostacoli (scalini, ecc.). 

Non utilizzare la carrozzina come scala, né per trasportare oggetti pesanti o caldi. 

Se utilizzata su pavimenti con tappeti, moquette o rivestimenti, questi potrebbero venire 
danneggiati. 

Utilizzare solo gli accessori approvati da Vermeiren. 

La casa costruttrice non può essere ritenuta responsabile per danni causati da mancanza di 
manutenzione adeguata o risultanti dal mancato rispetto delle istruzioni contenute nel 
presente manuale. 

La conformità con le istruzioni operative e di manutenzione è parte integrante della garanzia. 
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1.2 Specifiche tecniche 
I termini tecnici riportati di seguito sono applicabili alla carrozzina con configurazione 
standard. 
Se sono utilizzati altri poggiapiedi/ braccioli o accessori, i valori in tabella cambiano. 
 
 
Produttore Vermeiren

Indirizzo Vermeirenplein 1/15, B-2920 Kalmthout

Tipo Carrozzina manuale

Modello D100 

Peso massimo dell'occupante 130 kg 

Descrizione Dimensioni

Larghezza effettiva del sedile 380 mm 400 mm 420 mm 440 mm 460 mm 480 mm 500 mm 520 mm

Larghezza complessiva (in base 
alla larghezza del sedile) 

580 mm 600 mm 620 mm 640 mm 660 mm 680 mm 700 mm 720 mm

Descrizione Dimensioni minime Dimensioni massime

Lunghezza complessiva con 
bracciolo 

1010 mm 

Lunghezza ripiegata 1010 mm 

Larghezza ripiegata 300 mm 

Altezza ripiegata 880 mm 940 mm 

Peso totale 18 kg 

Massa della parte più pesante 10,5 kg 

Stabilità statica in discesa 16° (in configurazione standard) 
Stabilità statica in salita 12° (in configurazione standard) 
Stabilità statica laterale 20° (in configurazione standard) 
Pendenza massima consentita 12° 

Superamento degli ostacoli 60 mm 

Inclinazione del piano del sedile 5° 

Profondità effettiva del sedile 430 mm 

Altezza della superficie del sedile 
all'estremità anteriore 

470 mm 530 mm 

Inclinazione dello schienale 5° 

Altezza dello schienale 420 mm 

Distanza tra poggiapiedi e sedile 385 mm 455 mm 

Angolazione tra sedile e 
poggiapiedi 

8° 

Distanza tra braccioli e sedile 220 mm 240 mm 

Posizione anteriore della struttura 
del bracciolo 

410 mm 

Diametro dei corrimano 535 mm 

Posizione orizzontale dell'asse 
(deflessione) 

37 mm 

Raggio di sterzata minimo 1500 mm 

Diametro delle ruote posteriori in 
PU 

22" 24" 

Diametro delle ruote direttrici in PU 200 mm 

Temperatura per utilizzo e 
conservazione 

+ 5 °C + 41 °C 
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Umidità per utilizzo e 
conservazione 

30% 70% 

La casa produttrice si riserva il diritto di apportare modifiche tecniche. Tolleranza misurazioni ± 15 mm / 1,5 kg / °

Tabella 1: Specifiche tecniche 

La carrozzina è conforme ai requisiti stabiliti dalle normative: 

ISO 7176-8: Requisiti e test per prove di stabilità, d'urto e di fatica. 

ISO 7176-16: Resistenza infiammabilità delle parti imbottite. 

1.3 Schema        

 
 1   = Imbottiture dei braccioli 
 2   = Braccioli 
 3   = Poggiapiedi 
 4   = Freni 
 5   = Ruote direttrici (ruote  
                    anteriori) 
 6   = Ruote motrici (ruote posteriori) 
 7   = Sedile 
 8   = Schienale 
 9   = Leva di ribaltamento 
 10 = Crociera 
 11 = Impugnature 
  
 
 
 
 

1.4 Accessori 
Per il modello D100 sono disponibili gli accessori seguenti: 

 Cintura pelvica anteriore (B20) per il montaggio sui tubi posteriori (vedere il manuale 
adatto) 

 Dispositivo antiribaltamento (B78) per il montaggio sul telaio inferiore (vedere il 
manuale adatto) 

1.5 Posizione della targhetta di identificazione 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

1 = Logo Vermeiren 
2 = Targhetta di identificazione  
3 = Nome Vermeiren 
4 = Taxi ganci 
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1.6 Significato dei simboli 

 
 Peso massimo 

  Utilizzo interno ed esterno 

  Pendenza massima consentita 

Conformità CE 

    

 

1.7 Regole per la sicurezza 

L Verificare che nessun oggetto o parte del corpo finisca tra i raggi delle ruote motrici 
 onde evitare lesioni e/o danni alla sedia a rotelle. 
l Prima di salire o scendere dalla carrozzina, innestare i freni di stazionamento. 
L  Per salire e scendere dalla carrozzina non utilizzare le pedane come punto di appoggio.  
 Piegare le pedane verso l'alto o ruotare i poggiapiedi completamente in modo che siano 
 fuori dal raggio di movimento. 
L Verificare gli effetti dello spostamento del centro di gravità sulla carrozzina, ad esempio 
 quando ci si trova su pendenze verso l'alto o verso il basso, su superfici inclinate 
 lateralmente o durante il superamento di ostacoli.  Chiedere assistenza a un 
 accompagnatore. 
L Se si desidera raccogliere un oggetto da terra (di fronte, a lato o sul retro della 
 carrozzina) fare attenzione a non chinarsi eccessivamente con rischio di 
 ribaltamento. 
L Nel passaggio attraverso porte o archi, assicurarsi che sia disponibile spazio laterale 
 sufficiente da evitare il rischio di schiacciamento delle mani o delle braccia o di 
 danneggiamento della carrozzina.   
L Attenersi alle istruzioni d'uso della carrozzina. Evitare, ad esempio, di procedere senza 
 frenare verso ostacoli (gradini, spigoli, soglie, ecc.) o dislivelli. La casa produttrice 
 declina ogni e qualsiasi responsabilità per danni o lesioni derivanti da sovraccarico, 
 collisioni o altri usi impropri.  
L Affrontare le scale solo con l'aiuto di un'assistente.  Se disponibili, servirsi degli appositi 
 sistemi e dispositivi,  quali rampe o ascensori.  
L Nella marcia su strada, rispettare il codice della strada.  
L Come per tutti gli altri veicoli, è vietata la guida in stato di ebbrezza o sotto l’influsso di 
 farmaci o droghe.  Ciò vale anche per spostamenti in ambienti interni.  
L In ambienti esterni, tenere conto delle condizioni atmosferiche e del traffico.   
L Per poter essere visibili nell’oscurità, indossare abiti chiari o dotati di catarifrangenti e 
 verificare che i catadiottri presenti sui lati e sul retro della carrozzina, siano 
 perfettamente visibili.   
l Non superare mai il carico massimo di 130 kg. 

 

2 Utilizzo 
Nel capitolo viene descritto l'utilizzo quotidiano. Le presenti istruzioni sono destinate 
all'utente e al rivenditore specializzato. 

La carrozzina viene fornita completamente assemblata dal rivenditore. Le istruzioni destinate 
al rivenditore, relative alla configurazione della carrozzina sono descritte al punto § 3. 

 

Modello 
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2.1 Trasporto della carrozzina 
Il modo migliore per trasportare la carrozzina è facendola scorrere usufruendo delle ruote. 

Se ciò non è possibile (per es. quando le ruote posteriori sono state tolte per il trasporto in 
auto), afferrare saldamente il telaio dalla parte anteriore e dalle impugnature. Non utilizzare 
la parte inferiore, i braccioli o le ruote per afferrare la carrozzina. 

2.2 Montaggio delle ruote posteriori 
1. Afferrare la ruota posteriore e premere il 
 pulsante . 
2. Tenere premuto il pulsante e montare l'asse 
 delle ruote posteriori fino al punto d'arresto. 
3. Rilasciare il pulsante. 
4. Verificare che le ruote siano fissate. 
 

 

 

 

 

 

2.3 Apertura della carrozzina 

L  ATTENZIONE: rischio di intrappolamento - Allontanare le dita dalle parti mobili 
 della carrozzina. 
1. Posizionarsi dietro la carrozzina. 
2. Utilizzare le impugnature per aprire la carrozzina il più possibile. 
3. Posizionarsi davanti alla carrozzina. 
4. Premere entrambi i profilati tubolari della seduta verso il basso fino a quando non 
 risultano fissati nella posizione corretta. 

2.4 Montaggio o rimozione del poggiapiedi 
Montare il poggiapiedi nel modo seguente: 

1. Reggere il poggiapiedi lateralmente 
 dalla parte esterna del telaio della 
 carrozzina e montare la chiusura del 
 profilato tubolare  sul telaio. 
2. Ruotare della pedana verso l'interno fino 
 a quando non scatta nella posizione 
 corretta. 
3. Ruotare la pedana verso il basso. 

 

Per rimuovere i poggiapiedi: 
1. Tirare l'impugnatura . 
2. Ruotare il poggiapiedi verso l'esterno 
 della carrozzina finché non si sgancia 
 dalla guida. 
3. Sfilare la pedana dalla chiusura del 
 profilato tubolare . 
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2.5 Utilizzo dei freni 

L AVVERTENZA: Non utilizzare i freni per rallentare la carrozzina durante la 
 marcia, utilizzarli solo per prevenire movimenti indesiderati della carrozzina. 
L AVVERTENZA: Sull'adeguato funzionamento dei freni incidono l'usura e la 
 mancanza di pulizia delle ruote, ad esempio presenza di acqua, olio o fango. 
 Verificare le condizioni delle ruote prima di ogni utilizzo. 
L AVVERTENZA: I freni sono regolabili e possono usurarsi. Verificare il 
 funzionamento dei freni prima di ogni utilizzo. 
L AVVERTENZA: Rischio di intrappolamento - Non toccare il telaio della carrozzina 
 con le mani o le dita quando si regolano i freni.   
Per frenare: 

1. Spingere le impugnature dei freni in avanti  fino a sentire un clic distinto. 
 

L ATTENZIONE: Rischio di movimenti indesiderati - Accertarsi che la carrozzina 
 sia su una superficie piana prima di rilasciare i freni. Non rilasciare mai 
 entrambi i freni contemporaneamente. 
Per rilasciare i freni: 

1. Rilasciare un freno tirando l'impugnatura all'indietro. 
2. Reggere il corrimano della ruota di rilascio con la mano. 
3. Rilasciare l'altro freno tirando le impugnature all'indietro. 

2.6 Montaggio o rimozione dei braccioli 
Per montare i braccioli, attenersi alle istruzioni indicate di seguito. 

L ATTENZIONE: Rischio di schiacciamento - Tenere dita, indumenti, cinture 
 lontano dalla parte inferiore del braccioli. 
L ATTENZIONE: Rischio di intrappolamento – Fare attenzione che le dita non siano 
 posizionate tra le ruote posteriori e i fianchetti laterali dei braccioli. 

1. Montare il tubo posteriore del bracciolo sul 
 coperchio del tubo . 
2. Accertarsi che il bracciolo scatti nel 
 meccanismo di blocco. 
3. Piegare in avanti il bracciolo. 

 

 

 

 

 

 

 

4. Far scattare il tubo anteriore del bracciolo sul 
 coperchio del tubo . 
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Per aprire e rimuovere il bracciolo: 

1. Premere la leva  e tirare la parte anteriore del 
 bracciolo verso l'alto. 
2. Piegare all'indietro il bracciolo. 

 

 

 

 

 

 

 

3. Per rimuovere il bracciolo, premere il pulsante  e tirare la parte posteriore del 
 braccioli dal coperchio del tubo . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.7 Trasferimento della carrozzina all'interno e all'esterno 

L ATTENZIONE: Nel caso in cui non si riesca a eseguire il trasferimento in modo 
 sicuro, chiedere assistenza. 
L ATTENZIONE: Rischio di ribaltamento della carrozzina - Non stare in piedi sui 

pedana. 
1. Posizionare la carrozzina il più vicino possibile 
 alla sedia, alla poltrona o al letto verso il quale 
 si desidera trasferire il paziente. 
2. Verificare che entrambi i freni della carrozzina 
 siano attivati. 
3. Ripiegare le pedane verso l'alto per evitare di 
 reggersi in piedi sopra di esse. 
4. Se il trasferimento avviene dalla parte laterale 
 della carrozzina, ripiegare il braccioli che si 
 trova da quel lato verso l'alto. 
 (vedere § 2.6) 
5. Trasferimento da/verso la carrozzina. 
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2.8 Posizione corretta della carrozzina 
Alcuni consigli per un utilizzo confortevole della carrozzina: 

 Posizionare la parte posteriore il più vicino possibile allo schienale. 
 Accertarsi che le cosce siano in posizione orizzontale, se necessario regolare la 

lunghezza dei poggiapiedi. (vedere § 3.5) 

2.9 Utilizzo della carrozzina 

L AVVERTENZA: Rischio di intrappolamento - Prestare attenzione a non impigliare 
 le dita nei raggi delle ruote. 
L AVVERTENZA: Rischio di intrappolamento – Fare attenzione a non posizionare 
 le dita tra lo scorrimano e la ruota posteriore.  
L AVVERTENZA: Rischio di intrappolamento – Prestare attenzione durante il 
 passaggio in spazi ristretti, ad esempio attraverso le porte. 
L AVVERTENZA: Pericolo di ustioni - Prestare attenzione durante l'uso in ambienti 
 molto caldi o molto freddi, (esposizione al sole, freddo estremo, sauna, ecc.) per 
 un periodo di tempo prolungato. Le superfici potrebbero assumere la stessa 
 temperatura dell'ambiente in cui si trova la carrozzina. 
1. Rilasciare i freni. 
2. Portare entrambi i corrimano all'altezza massima. 
3. Inclinarsi in avanti e spingere in avanti i corrimano fino a stendere le mani. 
4. Far ruotare le mani lentamente all'indietro verso la parte superiore dei corrimano e 
 ripetere il movimento. 

2.10 Spostamento su superfici in pendenza 

L AVVERTENZA: Controllare la velocità. Spostarsi sulle pendenze il più lentamente 
 possibile. 
L AVVERTENZA: Tenere in considerazione le capacità dell'accompagnatore. Se 
 l'accompagnatore non ha forza per controllare la carrozzina, attivare i freni. 
L AVVERTENZA: Rischio di ribaltamento . Inclinarsi in avanti per spostare il 
 baricentro in avanti e per migliorare la stabilità. 

1. Se disponibile sulla carrozzina, indossare la cintura di 
 sicurezza. 
2. Non tentare di spostarsi su superfici in pendenza troppo ripide. 
 Verificare la pendenza massima consentita (in salita e in 
 discesa) nella tabella 1. 
3. Chiedere all'accompagnatore un aiuto per spostarsi su 
 superfici in pendenza. 
4. Inclinarsi in avanti per spostare il baricentro in avanti. 
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 2.11 Superamento di gradini e scalini 

2.11.1 Discesa da gradini e scalini 
È possibile scendere da piccoli scalini spostandosi in avanti. Accertarsi che i poggiapiedi non 
tocchino il suolo. 

Un utente esperto può affrontare da solo piccoli gradini o scalini: 

L AVVERTENZA: rischio di ribaltamento. Se non si 
 possiede sufficiente esperienza con la carrozzina, 
 richiedere assistenza a un accompagnatore. 
1. Spostare l'equilibrio sulle ruote posteriori per ridurre la 
 pressione sulle ruote anteriori. 
2. Affrontare gli scalini. 
 

Gli scalini più alti possono essere superati con un accompagnatore: 

1. Chiedere all'accompagnatore di inclinare la carrozzina leggermente all'indietro. 
2. Superare i gradini procedendo sulle ruote posteriori. 
3. Riportare la carrozzina sulle quattro ruote. 

Un utente esperto è in grado di affrontare gli scalini da solo. È 
preferibile procedere all'indietro. 
1. Ruotare la carrozzina in modo che le ruote posteriori siano di 
 fronte allo scalino. 
2. Inclinarsi in avanti per spostare il baricentro in avanti. 
3. Portare la carrozzina vicino agli scalini. 
4. Con il corrimano far scendere la carrozzina dallo scalino 
 controllandola. 

2.11.2 Salita di gradini e scalini 
Salire su gradini e scalini con un accompagnatore nel modo seguente: 

1. Fare in modo che i poggiapiedi non tocchino lo scalino. 
2. Chiedere all'accompagnatore di inclinare la carrozzina 
 all'indietro, in modo sufficiente per consentire alle ruote 
 anteriori di superare lo scalino. 
3. Inclinarsi all'indietro per spostare il baricentro sulle ruote 
 posteriori. 
4. Portare le ruote anteriori sullo scalino. 
5. Far rotolare le ruote posteriori oltre lo scalino. 

 

Gli scalini più alti vanno affrontati all'indietro: 

1. Ruotare la carrozzina in modo che le ruote posteriori siano di fronte allo scalino. 
2. Inclinarsi all'indietro per spostare il baricentro sulle ruote posteriori. 
3. Chiedere all'accompagnatore di spingere la carrozzina verso lo scalino. 
4. Assumere nuovamente la posizione normale nella carrozzina. 

 

 



 D100 
 2014-07 

 

Pagina 12 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Un utente esperto è in grado di affrontare gli scalini più alti da solo. 

L AVVERTENZA: rischio di ribaltamento. Se non si possiede sufficiente 
 esperienza per controllare la carrozzina, richiedere aiuto a un accompagnatore. 

1. Arrivare agli scalini. 
2. Accertarsi che i poggiapiedi non tocchino gli scalini. 
3. Inclinarsi all'indietro per essere in equilibrio sulle ruote 

 

 

 
4. Portare l'equilibrio delle ruote anteriori oltre gli scalini. 
5. Piegarsi in avanti per una maggiore stabilità. 
6. Portare le ruote posteriori oltre gli scalini. 

 

 

2.11.3 Fare le scale 
È possibile salire le scale in carrozzina, adottando le regole che seguono: 
L AVVERTENZA: Rischio di ribaltamento. È possibile fare le scale facendosi 
 assistere sempre da due accompagnatori. 
1. Rimuovere i poggiapiedi. 
2. Far inclinare la carrozzina leggermente all'indietro all'accompagnatore.  
3. Il secondo accompagnatore deve afferrare la parte anteriore del telaio. 
4. Mantenere la calma, evitare movimenti improvvisi e tenere le braccia all'interno della 
 carrozzina. 
5. Fare le scale sulle ruote posteriori della carrozzina. 
6. Montare nuovamente i poggiapiedi dopo aver fatto le scale. 

2.12 Ripiegare la carrozzina 

L ATTENZIONE: possibilità di pizzicamento - Non infilare le dita tra i componenti 
 della carrozzina. 
1. Ripiegare o rimuovere le pedane (vedere la sezione § 2.4). 
2. Afferrare il sedile dalla parte anteriore e dallo schienale e tirarlo verso l'alto. 

2.13 Smontare le ruote 
Per agevolare il trasporto della carrozzina, è possibile rimuovere le ruote posteriori: 

 
1. Accertarsi i freni siano in posizione corretta. 
2. Impugnare la carrozzina dal telaio laterale dove 
 si desidera rimuovere la ruota. 
3. Premere il pulsante  al centro del mozzo della 
 ruota. 
4. Estrarre la ruota dal telaio. 
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2.14 Trasporto in auto 

L AVVERTENZA: Rischio di lesioni - Controllare che la carrozzina sia fissata in 
 modo adeguato, per evitare lesioni ai passeggeri in caso di collisioni o frenate 
 brusche.  
L AVVERTENZA: Rischio di lesioni - NON utilizzare la stessa cintura di sicurezza 
 per il passeggero e per la carrozzina. 

 
Per il trasporto della carrozzina in auto, attenersi alle istruzioni seguenti:  
1. Rimuovere i poggiapiedi e gli accessori. 
2. Conservare i poggiapiedi e gli accessori in un posto sicuro. 
3. Se possibile ripiegare la carrozzina e rimuovere le ruote. 
4. Sistemare la carrozzina nel portabagagli. 
5. Se lo scomparto della carrozzina e del passeggero NON sono separati, collegare il 
 telaio della carrozzina in modo saldo al veicolo. È possibile utilizzare le cinture di 
 sicurezza disponibili nel veicolo. 
 

2.15 Uso della carrozzina quale sedile su un'autovettura 

L AVVERTENZA: rischio di lesioni - La carrozzina puo' essere utilizzata solo 
 come seduta su un veicolo quando le maniglie sono abbassate. In tutti gli altri 
 casi questo tipo di utilizzo e' vietato. 
L AVVERTENZA: La carrozzina ha passato il test dell’ISO 7176-19: 2008 e, per 
 questo, è stata disegnata e testata per essere utilizzata quale sedile su 
 un’autovettura, rivolti in direzione di marcia. 
L AVVERTENZA: La cintura pelvica della carrozzina non è da utilizzarsi come da 
 cintura di sicurezza. 

La carrozzina è testata utilizzando un sistema tirante a quattro punti e un sistema di 
contenimento per il paziente a tre punti. 
 

Quando pero’ possibile, usare il sedile del veicolo e porre la carrozzina dietro il sedile o nel 
bagagliaio. 
 

Istruzioni per fissare la carrozzina quale sedile in un’autovettura: 
1. Controllare che il veicolo sia dotato di un sistema di fissaggio per carrozzina e di 

cinture di sicurezza, conforme alla legge ISO 10542. 
2. Controllare che i componenti del sistema di fissaggio per carrozzine e le cinture di 

sicurezza non siano danneggiati, rotti, sfilacciati o rovinati. 
3. Se dotata di un sedile regolabile e/o schienale reclinabile, assicurarsi che 

l’utilizzatore della carrozzina sia seduto in posizione il più eretta possibile. Se le 
condizioni del paziente non lo consentono, bisognerebbe valutare i rischi per evitare 
pericoli per il paziente durante il trasporto. 

4. Rimuovere tutti gli accessori montati come ad esempio equipaggiamenti respiratori o 
vassoi, e riporli in un posto sicuro. 

5. Posizionare la carrozzina nella stessa direzione di marcia, in centro ai binari montati 
sul pavimento del veicolo, fissando la carrozzina. 

6. Assicurarsi che le zone indicate intorno alla carrozzina siano lontane dalle parti rigide 
del veicolo. 
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7. Montare le cinture di sicurezza anteriori seguendo le istruzioni del costruttore del 
sistema di passanti, fino al punto indicato. (figura 3) 
Questo punto è segnato con un simbolo (figura 4) 

8. Tirare la carrozzina finché le cinture anteriori non sono tese. 
9. Applicare i freni della carrozzina. 
10. Montare le cinture di sicurezza posteriori seguendo le istruzioni del costruttore del 

sistema di passanti, fino al punto indicato. (figura 3) 
11. Questo punto è segnato con un simbolo (figura 4) 

 

 
 
 

Istruzioni per la sicurezza del paziente: 
1. Rimuovere entrambi i braccioli. 
2. Se presente, allacciare la cintura pelvica della carrozzina. 
3. Allacciare la cinture di sicurezza del paziente seguendo le istruzioni del costruttore 

del sistema di passanti. 
4. Indossare la cintura pelvica da una parte all’altra del bacino, in modo che l’angolo 

della cintura sia entro la zona dai 30° ai 75° dal piano orizzontale, come mostrato in 
figura. 

Figura 1 

Figura 2 

In tutti gli altri casi 
questo tipo di utilizzo 
e' vietato 

Figura 3 

Figura 4 
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5. È preferibile raggiungere un angolo maggiore  per la zona indicata. 
6. Stringere la cintura come da istruzioni del costruttore del sistema di passanti, 

secondo il comfort del paziente. 
7. Assicurarsi che la cintura di sicurezza sia attaccata in linea retta al punto di 

ancoraggio nel veicolo e che nessuna piega sia visibile nella cintura, ad esempio 
nell’asse della ruota posteriore. 

8. Installare i braccioli, se desiderati. Assicurarsi che le cinture non siano attorcigliate o 
costrette lontano dal corpo a causa di componenti della carrozzina come braccioli o 
ruote. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

3 Installazione e  regolazione 
Le istruzioni contenute nel presente capitolo sono destinate al rivenditore. 

La carrozzina Vermeiren D100 è stata messa a punto per essere regolata con un numero 
minimo di parti di ricambio. Non è necessario un altro set di parti di ricambio. 

Per individuare il centro assistenza o il rivenditore specializzato più vicino, contattare il 
centro Vermeiren. Nell'ultima pagina del manuale, è disponibile un elenco di centri 
Vermeiren autorizzati. 
L AVVERTENZA: Rischio di regolazioni non sicure - Utilizzare solo le regolazioni 
 descritte in questo manuale. 
L AVVERTENZA: La modifica delle regolazioni consentite può determinare una 
 variazione nella stabilità della carrozzina (ribaltamento all'indietro o laterale).  

Le cinture di sicurezza devono 
essere ben fissate al corpo (non 

ai braccioli o ruote) 

La cintura pelvica deve essere ben 
fissata al corpo nella parte frontale 
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3.1 Attrezzi 
Per montare la carrozzina sono necessari i seguenti strumenti. 

 Set di chiavi dal n° 7 al n° 22 
 Set di chiavi a brugola dal n° 3 al n° 8 
 Cacciavite n° 4 e n° 5 
 Cacciavite a stella 

3.2 Modalità di consegna 
La carrozzina Vermeiren D100 può essere distribuita con: 

 1 telaio con braccioli, ruote anteriori e posteriori (altezza del sedile 500 mm)  

 1 coppia di pedane 

 Attrezzi 

 Manuale 

 Accessori 

3.3 Regolazione dell'altezza del sedile 
La profondità del sedile della carrozzina Vermeiren D100 è regolabile in tre posizioni 
modificando la posizione delle ruote. Per ciascuna altezza è prevista una diversa 
regolazione delle ruote anteriori e posteriori. 

 
L AVVERTENZA: il foro superiore della piastra dell'asse non è destinato al 
 montaggio dell'asse posteriore, bensì serve per il montaggio del freno a tamburo. 

Altezza del sedile Ruota posteriore Ruota anteriore 
470 mm Foro 1 e foro 2 Foro A 

500 mm 
(Standard) 

Foro 2 e foro 3 Foro B 

530 mm Foro 3 e foro 4 Foro C 
Tabella 2: Altezze del sedile 

Modificare l'altezza del sedile adottando la procedura seguente: 

 

1. Rimuovere le ruote posteriori (vedere § 2.13). 
2. Rimuovere la vite dalla piastra. 
3. Montare la piastra nel foro destro della telaio 
 laterale, vedere Tabella 2. 
4. Verificare che le boccole dell'asse siano strette 
 in modo saldo.  
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5. Rimuovere la vite dalla forcella anteriori e delle 
 ruote. 
6. Sistemare in base a quanto riportato nella 
 tabella 2. 
7. Montare le ruote anteriori e stringerle. Verificare 
 che ruotino senza problemi, ma che non sia 
 presente spazio per il movimento. 
8. Montare le ruote posteriori. 
9. Se installati correttamente la forcella delle ruote 
 anteriori devono essere perpendicolare al suolo. 
 Verificare che lo siano. Verificare che lo siano.  

10. Regolare i freni in base a quanto riportato nella 
 sezione § 3.4. 

 

3.4 Regolazione dei freni 

L AVVERTENZA: rischio di lesione. I freni devono essere regolati solo dal 
 rivenditore specializzato. 

Regolare i freni rispettando ai criteri seguenti: 
1. Installare le ruote in base alle indicazioni della 
 sezione § 2.2. 
2. Sganciare i freni tirando la leva  all'indietro. 

 

 

 

 

 

 
3. Allentare i bulloni  in modo che il meccanismo 
 del freno possa scorrere oltre la guida . 

4. Tirare il freno oltre la guida  fino alla posizione 
 desiderata. 
5. Serrare nuovamente i bulloni . 
6. Verificare il funzionamento dei freni. 
7. Se necessario, ripetere i passaggi precedenti 
 fino a ottenere una regolazione appropriata. 

 

 



 D100 
 2014-07 

 

Pagina 18 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

3.5 Regolazione dei poggiapiedi 

3.5.1 Lunghezza dei poggiapiedi 

L ATTENZIONE: rischio di danneggiamento - Evitare che il poggiapiedi siano a 
 contatto con il suolo. Tenere una distanza minima di 60 mm dal suolo. 

È possibile regolare la lunghezza delle pedane 
adottando la procedura seguente: (tre posizioni 
possibile: ogni 35 mm →  fori all'esterno del tubo, 6 
posizioni possibile: ogni 25 mm → tubo interno): 
1. Rimuovere la vite . 
2. Regolare il poggiapiedi a un'altezza 
 confortevole per il paziente. 
3. Serrare la vite in modo adeguato. 

 
 
 
 

3.6 Regolazione del imbottiture dei braccioli 
È possibile regolare il imbottiture dei braccioli della carrozzina in altezza e in profondità. 
L’altezza del imbottiture dei braccioli è regolabile in tre posizioni. 
Altezza del imbottiture dei 
bracciolirispetto al sedile  

Numero di blocchi  
sotto il tubo 

Numero di blocchi tra il 
tubo e i imbottiture dei 

braccioli 
220 mm (Standard) 2 1 

230 mm 1 2 

240 mm 0 3 
Tabella 3: Altezza del imbottiture dei braccioli 
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La profondità del imbottiture dei braccioli è regolabile in tre posizioni. 
Profondità del imbottiture 

dei braccioli 
Fori utilizzati 

Posizione anteriore Posteriore e centrale 

Posizione centrale (standard) Foro 2 e 4 

Posizione posteriore Anteriore e centrale 
Tabella 4: Profondità del bracciolo 

Regolare l'altezza e la profondità del imbottiture dei braccioli nel modo seguente: 
1. Rimuovere entrambe le viti che si trovano sotto il imbottiture dei braccioli. 
2. Sistemare il numero corretto di blocchi sotto e sopra i tubi, vedere la tabella 3. 
3. Installare il imbottiture dei braccioli con i fori richiesti per la regolazione della 
 profondità. 

4 Manutenzione 
Per il manuale di manutenzione della carrozzine consultate il sito web Vermeiren: 
www.vermeiren.be. 
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Introducción 
 
En primer lugar, nos gustaría agradecerle que haya confiado en nosotros escogiendo una 
de nuestras sillas de ruedas. 
 
Las sillas de ruedas Vermeiren son el resultado de muchos años de experiencia e 
investigación. Durante su desarrollo, hemos puesto especial atención en crear una silla de 
ruedas práctica y fácil de usar. 
 
La vida útil de ocho años de su silla de ruedas dependerá en gran medida de los cuidados y 
el mantenimiento que le dedique. 
 
Este manual le permitirá familiarizarse con el funcionamiento de su silla de ruedas. 
 
El seguimiento de las instrucciones para el usuario y de las instrucciones de mantenimiento 
es parte indispensable de la garantía. 
 
Este manual incluye las mejoras de producto más recientes. Vermeiren se reserva el 
derecho de introducir cambios sin tener ninguna obligación de adaptar o sustituir los 
modelos entregados previamente. 
 
Si tiene más preguntas, le rogamos que consulte a su distribuidor especializado. 
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1 Descripción del producto 

1.1 Uso previsto 
La silla de ruedas está diseñada para personas con movilidad reducida o nula. 

La silla de ruedas está diseñada para transportar 1 persona. 

La silla de ruedas puede ser usada en el interior y en el exterior. 

El usuario puede propulsar él mismo la silla de ruedas o disponer de un acompañante que 
la empuje. 

Los diferentes tipos de accesorios y su construcción modular permiten que sea usada 
plenamente por personas discapacitadas debido a: 

 parálisis 
 pérdida de miembros (amputación de piernas) 
 deformaciones o defectos en los miembros 
 articulaciones anquilosadas o dañadas 
 insuficiencias cardíacas o circulatorias 
 problemas de equilibrio  
 caquexia (atrofia muscular) 
 así como por ancianos 

 

En cada caso particular, también se debe tener en cuenta lo siguiente: 

 envergadura y peso (máx. 130 kg) 
 estado físico y psicológico 
 características de la vivienda 
 entorno 

 

Utilice la silla de ruedas únicamente en superficies que permitan que las cuatro ruedas 
estén en contacto con el suelo y donde haya suficiente contacto para propulsar las ruedas 
por igual. 

Practique para poder desplazarse por superficies irregulares (adoquines, etc.), pendientes, 
curvas y para superar obstáculos (bordillos, etc.). 

La silla de ruedas no debe usarse como escalera, ni tampoco como medio de transporte 
para objetos pesados o calientes. 

Si lo utiliza encima de alfombras, suelos enmoquetados o suelos con recubrimientos que no 
estén fijados, podría dañar dichos recubrimientos. 

Utilice solo los accesorios aprobados de Vermeiren. 

El fabricante no asumirá responsabilidad alguna por los daños causados por la falta de 
mantenimiento, por un mantenimiento inadecuado o si no se siguen las instrucciones 
indicadas en este manual. 

El cumplimiento de las instrucciones del usuario y de mantenimiento es parte indispensable 
de la garantía. 
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1.2 Especificaciones técnicas 
Las condiciones técnicas indicadas a continuación son válidas para sillas de ruedas de configuración 
estándar. En caso de utilizar reposapiés/reposabrazos u otros accesorios diferentes a los indicados, 
los valores cambian. 
Fabricante Vermeiren

Dirección Vermeirenplein 1/15, B-2920 Kalmthout

Tipo Silla de ruedas manual

Modelo D100 

Peso máximo del ocupante 130 kg 

Descripción Dimensiones

Anchura útil del asiento 380 mm 400 mm 420 mm 440 mm 460 mm 480 mm 500 mm 520 mm

Anchura total (depende de la 
anchura del asiento) 

580 mm 600 mm 620 mm 640 mm 660 mm 680 mm 700 mm 720 mm

Descripción Dimensiones mín. Dimensiones máx. 

Longitud total con apoya piernas 1010 mm 

Longitud plegada 1010 mm 

Anchura plegada 300 mm 

Altura plegada 880 mm 940 mm 

Peso total 18 kg 

Peso de la parte más pesada 10,5 kg 

Estabilidad estática en pendientes 
descendentes 

16° (con la configuración estándar) 

Estabilidad estática en pendientes 
ascendentes 

12° (con la configuración estándar) 

Estabilidad estática lateral 20° (con la configuración estándar) 
Pendiente máxima segura 12° 

Superación de obstáculos 60 mm 

Ángulo plano del asiento 5° 

Profundidad útil del asiento 430 mm 

Altura de la superficie del asiento 
en la parte delantera 

470 mm 530 mm 

Ángulo del respaldo 5° 

Altura del respaldo 420 mm 

Distancia entre el reposapiés y el 
asiento 

410 mm 

Ángulo entre el asiento y el 
reposapiés 

8° 

Distancia entre el reposabrazos y el 
asiento 

220 mm 240 mm 

Ubicación delantera del armazón 
del reposabrazo 

385 mm 455 mm 

Diámetro del aro de propulsión 535 mm 

Ubicación horizontal del eje 
(deflexión) 

37 mm 

Radio de giro mínimo 1500 mm 

Diámetro de ruedas traseras PUR 22" 24" 

Diámetro de las ruedas de 
dirección PUR 

200 mm 

Temperatura de almacenamiento y 
de uso 

+ 5 °C + 41 °C 
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Humedad de almacenamiento y de 
uso 

30% 70% 

Nos reservamos el derecho a aplicar modificaciones técnicas. Tolerancia de las medidas ± 15 mm / 1,5 kg / °

Tabla 1: Especificaciones técnicas 
 

La silla de ruedas cumple las especificaciones siguientes: 

ISO 7176-8: Especificaciones y métodos de prueba de resistencia estática, a impactos y a la 
fatiga. 

ISO 7176-16: Resistencia a la ignición de los componentes tapizados. 

1.3 Esquema 

                         
 1   = Almohadillas del reposabrazos 
 2   = Reposabrazos 
 3   = Reposapiés 
 4   = Frenos 
 5   = Ruedas de dirección (ruedas  
                    delanteras) 
 6   = Ruedas de tracción (ruedas 
                    traseras) 
 7   = Asiento 
 8   = Respaldo 
 9   = Tapón 
 10 = Cruceta 
 11 = Asideros 
  
 
 

1.4 Accesorios 
La D100 cuenta con los siguientes accesorios: 

 Cinturón pélvico anterior (B20) para su montaje en los tubos de la parte trasera 
(consulte el manual) 

 Antivuelco (B78) para su montaje en el armazón inferior (consulte el manual) 

1.5 Placa de identificación de ubicaciones 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1 = Logo Vermeiren 
2 = Placa de identificación  
3 = Nombre Vermeiren 
4 = Taxi ganchos 
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1.6 Explicación de los símbolos 

 
 Peso máximo 

  Uso en el interior y en el exterior 

  Pendiente máxima segura 

Conformidad con la normativa CE 

    

 

1.7 Normas de seguridad 

L  Para evitar lesiones o daños en su silla de ruedas, asegúrese de que no haya objetos ni 
 ninguna parte del cuerpo atrapados en los radios de las ruedas de tracción. 
l Los frenos de estacionamiento deben ajustarse antes de sentarse o levantarse de la 
 silla de ruedas. 
L  Al sentarse y levantarse de la silla de ruedas, no se ponga de pie sobre las bases del 
 reposapiés.  Primero debería plegar la base del reposapiés hacia arriba, o el reposapiés 
 deberían girarse completamente hacia fuera. 
L Investigue el efecto de los cambios de centro de gravedad en el comportamiento de la 
 silla de ruedas, por ejemplo en pendientes ascendentes o descendientes, terrenos con 
 pendientes laterales o al superar obstáculos.  Obtenga ayuda de un acompañante. 
L Si desea alcanzar algo (ya sea inclinándose hacia delante, hacia detrás o hacia un 
 lateral de la silla de ruedas), procure no inclinarse demasiado para no correr el riesgo 
 de caerse. 
L Cuando se desplace a través de puertas, arcos o zonas similares, asegúrese de que 
 haya suficiente espacio en los laterales para que las manos o los brazos no queden 
 atrapados ni aplastados, y para no dañar la silla de ruedas.   
L Utilice la silla de ruedas solo de acuerdo con las instrucciones.  Por ejemplo, evite rodar 
 de forma incontrolada y golpear contra algún obstáculo (escalones, bordillos, marcos de 
 las puertas, etc.) o dejarse caer desde bordillos. El fabricante no se hace responsable 
 de los daños por sobrecarga, colisión u otro uso indebido.  
L Las escaleras solo deben franquearse con la ayuda de otra persona.  Si hay disponibles 
 instalaciones para facilitar el paso, como rampas o ascensores, utilícelas.  
L Al circular por vías públicas, está sujeto a las normas de tráfico.   
L No conduzca la silla de ruedas bajo la influencia del alcohol ni ningún medicamento, 
 como es el caso al conducir otros vehículos.  Esto también se aplica a la conducción en 
 espacios interiores.  
L Al circular por el exterior, adapte la conducción a las condiciones climáticas y de tráfico.   
L Para ser más visible al circular de noche, lleve ropa de colores vistosos o equipada con 
 reflectores, y compruebe que los reflectores montados en los laterales y en la parte 
 trasera de la silla de ruedas sean bien visibles.   
l No supere nunca la carga máxima (130 kg). 

 

2 Uso 
Este capítulo describe el uso diario. Estas instrucciones están destinadas al usuario y a 
los distribuidores especializados. 

La silla de ruedas se entrega completamente montada por su distribuidor especializado. Las 
instrucciones dirigidas al distribuidor especializado con respecto al montaje de la silla de 
ruedas se encuentran en el capítulo 3. 

 

Designación de tipo 
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2.1 Transporte de la silla de ruedas 
La mejor forma de transportar la silla es empujarla y utilizar las ruedas. 

Si no es posible (porque haya que levantar las ruedas traseras para cargarla en un coche, 
por ejemplo), cójala por el armazón delantero y por los asideros. No la agarre por los 
reposabrazos, reposapiés ni por las ruedas. 

2.2 Montaje de las ruedas traseras 

1. Sujete la rueda trasera y presione el botón . 
2. Mantenga el botón presionado y monte el eje 
 de las ruedas traseras hasta el tope. 
3. Suelte el botón. 
4. Compruebe que las ruedas están seguras. 
 

 

 

 

 
 

 

2.3 Despliegue de la silla de ruedas 

L  PRECAUCIÓN: Riesgo de que los dedos queden atrapados: mantenga los 
 dedos alejados de las partes móviles de la silla de ruedas. 
1. Sitúese detrás de la silla de ruedas. 
2. Use las empuñaduras para abrir la silla de ruedas tanto como le sea posible. 
3. Sitúese delante de la silla de ruedas. 
4. Empuje los dos tubos del asiento hacia abajo hasta que queden fijados en su 
 posición. 

2.4 Montaje y desmontaje del reposapiés 
El montaje del reposapiés se realiza del 
modo siguiente: 

1. Mantenga el reposapiés en posición 
 vertical por la parte externa del armazón 
 de la silla de ruedas e inserte el 
 capuchón del tubo  en el armazón. 
2. Gire el reposapiés hacia el interior hasta 
 que encaje en su posición con un clic. 
3. Gire el estribo hacia abajo. 

 

Para retirar los reposapiés: 
1. Tire de la empuñadura . 
2. Gire el reposapiés hacia la parte externa 
 de la silla de ruedas hasta que se afloje 
 de la guía. 
3. Saque el reposapiés del capuchón del 
 tubo . 
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2.5 Accionamiento de los frenos 

L ADVERTENCIA: Los frenos no se utilizan para reducir la velocidad de la silla de 
 ruedas durante los movimientos. Utilice los frenos solo para evitar que la silla de 
 ruedas realice movimientos no deseados. 
L ADVERTENCIA: El buen funcionamiento de los frenos depende de su desgaste 
 y de las sustancias presentes en ellas (agua, aceite, barro, etc.). Compruebe las 
 condiciones de las ruedas antes de utilizarlas. 
L ADVERTENCIA: Los frenos se pueden ajustar y pueden desgastarse. 
 Compruebe el funcionamiento de los frenos antes de cada uso. 
L ADVERTENCIA: Riesgo de aplastamiento: - No tocar el chasis de la silla de 
 ruedas con las manos o los dedos cuando se activen o se liberen los frenos.  
 
Para accionar los frenos: 

1. Empuje las palancas del freno hacia delante hasta que oiga un clic. 
 

L PRECAUCIÓN: Riesgo de movimientos no deseados: asegúrese de que la 
 silla de ruedas está en una superficie plana horizontal antes de soltar los 
 frenos. Nunca suelte ambos frenos a la vez. 
Para soltar los frenos: 

1. Tire de la palanca hacia atrás para soltar un freno. 
2. Sujete el aro de propulsión de la rueda que haya soltado. 
3. Tire de la palanca del segundo freno hacia atrás. 

2.6 Montaje y desmontaje de los reposabrazos 
Para montar los reposabrazos de la silla de ruedas, siga las instrucciones que aparecen a 
continuación. 

L PRECAUCIÓN: Riesgo de aplastamiento: mantenga los dedos, las hebillas y la 
 ropa alejados de la parte inferior del reposabrazos. 
L PRECAUCIÓN: Riesgo de aplastamiento: tenga cuidado que los dedos o manos 
 no queden atrapados entre las ruedas traseras y la parte lateral de los 
 reposabrazos. 
 

1. Monte el tubo posterior del reposabrazos en el 
 capuchón del tubo . 
2. Asegúrese de que el reposabrazos hace clic en 
 el mecanismo de bloqueo. 
3. Pliegue el reposabrazos hacia delante. 
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4. Inserte, hasta oír un clic, el tubo frontal del 
 reposabrazos en el capuchón del tubo . 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Para abrir y retirar el reposabrazos: 

1. Presione la palanca  y tire de la parte 
 delantera del reposabrazos hacia arriba. 
2. Pliegue el reposabrazos hacia atrás. 

 

 

 

 

 

 

 

3. Para retirar el reposabrazos, pulse el botón  y extraiga la parte posterior del 
 reposabrazos del capuchón del tubo . 
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2.7 Traslado a la silla de ruedas y desde esta 

L PRECAUCIÓN: En caso de que no pueda realizar el traslado de forma segura, 
 pida a alguien que le ayude. 
L PRECAUCIÓN: Riesgo de vuelco de la silla de ruedas; no se ponga de pie en la 

base del reposapiés. 
1. Coloque la silla de ruedas lo más cerca posible 
 de la silla, el sillón o la cama desde la que 
 desea trasladarse o a la que desee ir. 
2. Compruebe que los dos frenos de la silla de 
 ruedas estén accionados. 
3. Pliegue las bases del reposapiés hacia arriba 
 para evitar ponerse de pie sobre ellos. 
4. Si el traslado se realiza por el lateral de la silla 
 de ruedas, pliegue el reposabrazos de ese lado 
 hacia arriba (Véase el apartado 2.6). 
5. Traslado a/desde la silla de ruedas. 
 
 

2.8 Posición correcta en la silla de ruedas 
Algunas recomendaciones para un uso confortable de la silla de ruedas: 

 Coloque la espalda lo más cerca posible del respaldo. 
 Asegúrese de que la parte superior de las piernas se encuentre en posición 

horizontal. En caso necesario, ajuste la longitud de los reposapiés. (véase el 
apartado 3.5) 

2.9 Conducción de la silla de ruedas 

L ADVERTENCIA: Riesgo de aplastamiento: evite que los dedos queden atrapados 
 entre los radios de las ruedas. 
L ADVERTENCIA: Riesgo de aplastamiento: evite que los dedos o las manos 
 queden atrapados entre el aro de la rueda y la rueda trasera.  
L ADVERTENCIA: Riesgo de que los dedos queden atrapados: tenga cuidado al 
 pasar por lugares estrechos (p. ej. puertas). 
L ADVERTENCIA: Riesgo de quemaduras; tenga cuidado cuando circule por 
 entornos calientes o fríos (luz solar, frío extremo, saunas, etc.) durante un 
 período de tiempo prolongado, ya que podría quemarse al tocar los materiales de 
 la silla de ruedas. 
1. Suelte los frenos. 
2. Sujete los dos aros de propulsión por la parte superior. 
3. Inclínese hacia delante y empuje los aros de propulsión hacia delante hasta que los 
 brazos queden estirados. 
4. Doble los brazos hacia atrás, hacia la parte superior de los aros de propulsión y 
 repita el movimiento. 

2.10 Desplazamiento por pendientes 

L ADVERTENCIA: Controle su velocidad : desplácese por las pendientes con la 
 mayor lentitud posible. 
L ADVERTENCIA: Tenga en cuenta las capacidades de su acompañante. Si este 
 no tiene fuerza suficiente para controlar la silla de ruedas, accione los frenos. 
L ADVERTENCIA: Riesgo de vuelco: inclínese hacia delante para desplazar el 
 centro de gravedad hacia delante para tener una mejor estabilidad. 



 D100 
 2014-07 

 

Página 11 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

1. Si hay un cinturón de seguridad disponible en la silla de 
 ruedas, abrócheselo. 
2. No intente desplazarse por pendientes demasiado inclinadas. 
 Los ángulos de pendiente máximos (ascendentes y 
 descendentes) están indicados en la tabla 1. 
3. Pida a un acompañante que le ayude a desplazarse por la 
 pendiente. 
4. Inclínese hacia delante para desplazar su centro de gravedad 
 hacia delante. 

2.11 Franqueo de peldaños y bordillos 

2.11.1 Bajar peldaños o bordillos 
Se pueden bajar bordillos pequeños desplazándose hacia delante. Asegúrese de que los 
reposapiés no tocan el suelo. 

Los usuarios experimentados pueden franquear peldaños y 
bordillos pequeños sin ayuda: 

L ADVERTENCIA: Riesgo de vuelco: si no tiene suficiente 
 experiencia con su silla de ruedas, pida ayuda a un 
 acompañante. 
1. Mantenga el equilibrio sobre las ruedas traseras para reducir 
 la presión sobre las ruedas delanteras. 
2. Franquee el bordillo. 
 

Salve los bordillos más altos con la ayuda de un acompañante: 

1. Pida al acompañante que incline la silla de ruedas ligeramente hacia atrás. 
2. Pase el bordillo desplazándose con las ruedas traseras. 
3. Coloque la silla de ruedas de nuevo sobre las cuatro ruedas. 

Los usuarios experimentados pueden franquear bordillos altos sin 
ayuda. Esta acción se realiza mejor de espaldas. 
1. Gire la silla de ruedas de forma que las ruedas traseras 
 queden orientadas al bordillo. 
2. Inclínese hacia delante para desplazar su centro de gravedad 
 hacia delante. 
3. Desplace la silla de ruedas cerca del bordillo. 
4. Use el aro de propulsión para hacer rodar la silla de ruedas 
 desde el bordillo de manera controlada. 

2.11.2 Bajar peldaños o bordillos 
Para subir peldaños y bordillos con la ayuda de un acompañante, haga lo siguiente: 

1. Evite que los reposapiés toquen el bordillo. 
2. Pida al acompañante que incline la silla hacia atrás, lo 
 suficiente para desplazar las ruedas delanteras por encima del 
 bordillo. 
3. Inclínese hacia atrás para desplazar su centro de gravedad 
 sobre la rueda trasera. 
4. Coloque las ruedas delanteras sobre el bordillo. 
5. Haga girar las ruedas traseras de la silla de ruedas sobre el 
 bordillo. 
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Los bordillos más altos se franquean de espaldas: 

1. Gire la silla de ruedas de forma que las ruedas traseras queden orientadas al 
 bordillo. 
2. Inclínese hacia atrás y desplace su centro de gravedad sobre las ruedas traseras. 
3. Pida al acompañante que tire de la silla sobre el bordillo. 
4. Vuelva a la posición normal en la silla de ruedas. 

 
Los usuarios experimentados pueden franquear bordillos sin ayuda. 

L ADVERTENCIA: Riesgo de vuelco: si no tiene suficiente experiencia para  
 controlar su silla de ruedas, pida ayuda a un acompañante. 

1. Acérquese hasta el bordillo. 
2. Asegúrese de que el reposapiés no toca el bordillo. 
3. Inclínese hacia atrás de forma que mantenga el equilibrio 
 sobre las ruedas traseras. 

 

 
4. Haga rodar las ruedas delanteras manteniendo el equilibrio 
 sobre el bordillo. 
5. Inclínese hacia delante para mayor estabilidad. 
6. Haga rodar las ruedas traseras sobre el bordillo. 

 

2.11.3 Desplazamientos por escaleras 
Para desplazarse por las escaleras mientras está en una silla de ruedas, siga las 
instrucciones siguientes: 
L ADVERTENCIA: Riesgo de vuelco: el desplazamiento por escaleras deberá 
 realizarse siempre con 2 acompañantes. 
1. Retire los reposapiés. 
2. Un acompañante debe inclinar la silla de ruedas ligeramente hacia atrás.  
3. El segundo acompañante sujeta la parte frontal del chasis. 
4. Mantenga la calma, evite los movimientos bruscos y mantenga los brazos dentro de 
 la silla de ruedas. 
5. Para desplazarse por las escaleras utilice las ruedas traseras de la silla. 
6. Vuelva a montar los reposapiés después de desplazarse las escaleras. 

2.12 Plegado de la silla de ruedas 

L PRECAUCIÓN: Peligro de pillarse los dedos: no coloque los dedos entre los 
 componentes de la silla de ruedas. 
1. Pliegue o retire las bases del reposapiés (véase el apartado 2.4). 
2. Sujete el asiento por la parte delantera y trasera y tire de él hacia arriba. 
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2.13 Extracción de las ruedas 
Para facilitar el transporte de la silla de ruedas, es posible extraer las ruedas traseras: 

 
1. Asegúrese de que los frenos no están 
 accionados. 
2. Coloque la silla de ruedas del lado del armazón 
 de la rueda que desea extraer. 
3. Pulse el botón  situado en la parte central del 
 cubo de la rueda. 
4. Tire de la rueda para extraerla del chasis. 
 
 

 

 

 

 

2.14 Transporte en coche 

L ADVERTENCIA: Riesgo de lesiones: compruebe que la silla de ruedas está 
 fijada correctamente para evitar cualquier daño a los pasajeros en caso de 
 colisión o frenado brusco.  
L ADVERTENCIA: Riesgo de lesiones: no utilice NUNCA el mismo cinturón de 
 seguridad para fijar la silla de ruedas y el pasajero. 
Para transportar la silla de ruedas en el coche, siga estos pasos:  
1. Retire los reposapiés y demás accesorios. 
2. Guarde de forma segura los reposapiés y demás accesorios. 
3. Si es posible, pliegue la silla de ruedas y retire las ruedas. 
4. Coloque la silla de ruedas en el compartimento de equipajes. 
5. Si la silla de ruedas y el compartimento de los pasajeros NO están separados, sujete 
 el armazón de la silla de ruedas firmemente al vehículo. Puede utilizar los cinturones 
 de seguridad disponibles en el vehículo. 

2.15 Uso de la silla de ruedas como asiento en un vehículo de 
 motor 

L ADVERTENCIA: Riesgo de lesiones - La silla de ruedas sólo se puede utilizar 
 como asiento en un vehículo de motor cuando las empuñaduras se colocan 
 en la posición más baja. En otros casos está prohibido utilizar la silla de 
 ruedas como asiento en un vehículo de motor. 
L ADVERTENCIA: La silla de ruedas ha superado con éxito la prueba de 
 choque de la norma ISO 7176-19: 2008 como tal, ha sido diseñado y probado 
 para usarlo solo como silla de cara al frente en un vehículo de motor. 
L ADVERTENCIA: El cinturón pélvico de la silla de ruedas solo no es adecuado 
 para un cinturón de sujeción del ocupante. 

La silla se prueba mediante el sistema de cinturón de cuatro puntos y un sistema de 
restricción para los ocupantes de 3 puntos. 
 

Siempre que sea posible, utilice el asiento del vehículo y guarde la silla en la zona de carga. 
 



 D100 
 2014-07 

 

Página 14 

 

Medidas de seguridad para la silla en un vehículo: 
1. Compruebe que el vehículo está equipado adecuadamente para amarrar una silla de 

ruedas y el sistema de retención para los ocupantes de acuerdo con la norma  ISO 
10542. 

2. Compruebe que los raíles de amarre para la silla y el sistema de retención para los 
ocupantes, no están desgastados, contaminados, dañados o rotos. 

3. Si está equipado con un asiento ajustable y/o inclinable, asegúrese de que el usuario 
está sentado lo más derecho posible. Si la condición del usuario impide esto, se 
deberá hacer una valoración del riesgo, para evaluar la seguridad del usuario 
durante el trayecto.  

4. Retire todos los accesorios montados tales como bandejas y equipos respiratorios, y 
colóquelos en un lugar seguro. 

5. Coloque la silla de caras a la dirección del viaje, céntrico entre los raíles de amarre 
montados en el suelo del vehículo. 

6. Asegúrese que las zonas señaladas alrededor del usuario de la silla están 
despejadas de las partes rígidas del vehículo. 

 

 

 

 

 

 

 
7. Monte las correas de sujeción frontal de acuerdo a las instrucciones del fabricante 

del sistema de la correa en el lugar indicado. (Figura 3) 
Este lugar está marcado en la silla de ruedas con un símbolo. (Figura 4) 

8. Retroceda la silla hasta que las correas frontales estén apretadas. 
9. Aplicar el freno de la silla de ruedas. 
10. Monte las correas de sujeción traseras de acuerdo con las instrucciones del 

fabricante del sistema de correas en el lugar indicado. (Figura 3) 
11. Este lugar está marcado en la silla de ruedas con un símbolo. (Figura 4) 

 
 
 
 
 

Figura 1 

Figura 2 

Empuñaduras en la 
posición más baja 

Figura 4 

Figura 3 
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 Medidas para asegurar el usuario de la silla de ruedas: 
1. Retire los dos reposabrazos. 
2. Si está presente ate el cinturón pélvico de la silla. 
3. Ate los cinturones de sujeción del ocupante de acuerdo a las instrucciones del 

fabricante del sistema de correas. 
4. Lleve el cinturón pélvico bajo a través de la parte delantera de la pelvis, de tal modo 

que el ángulo del cinturón pélvico está dentro de la zona preferencial de 30º a 75º 
respecto al horizontal, similar a lo mostrado abajo. 

 
5. Un ángulo más pronunciado (mayor) dentro de la zona preferente es lo aconsejable. 
6. Ajuste el cinturón asegurándolo bien de acuerdo a las inclinaciones del fabricante del 

sistema de correas, en consonancia a la comodidad del usuario. 
7. Asegúrese que el cinturón de sujeción conecta en una línea recta al punto de anclaje 

en el vehículo y que no haya dobleces visibles, por ejemplo en el eje de la rueda 
trasera. 

8. Instale los reposacabezas, si lo desea. Asegúrese que los cinturones no están 
retorcidos o apartados del cuerpo por los componentes de la silla como los 
reposabrazos o las ruedas. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

3 Instalación y ajuste 
Este capítulo contiene instrucciones destinadas a los distribuidores especializados. 

La silla Vermeiren D100 está diseñada para ser regulada mediante un mínimo de piezas de 
repuesto. No es necesario disponer de un stock extra de piezas de repuesto. 

Para encontrar un centro de servicio o un distribuidor especializado cerca de usted, 
póngase en contacto con el centro Vermeiren más próximo. Puede encontrar una lista con 
los centros Vermeiren en la última página. 
L ADVERTENCIA: Riesgo por ajustes peligrosos; utilice únicamente los ajustes 
 indicados en este manual. 
L ADVERTENCIA: Realizar ajustes en la silla puede variar su estabilidad  
 (inclinaciones hacia atrás o hacia los lados).  

Las sujecciones pelvicas tendrian que 
estar en pieno contacto a traves de la 
parte delantera del cuerpo cerca de la 

union del musio y la pelvis 
La sujecciones no tendrian que 
mantenerse lejos del cuerpo por 
los componentes de la silla como 

los reposacabezas o la ruedas 
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3.1 Herramientas 
Para montar la silla de ruedas, necesita las siguientes herramientas. 

 Juego de llaves inglesas del 7 al 22 
 Juego de llaves Allen del 3 al 8 
 Destornilladores del número 4 y 5 
 Destornillador con cabeza Phillips 

3.2 Forma de suministro 
La silla Vermeiren D100 se entrega con: 

 1 chasis con reposabrazos, ruedas delanteras y traseras (altura del asiento de 500 
mm)  

 1 par de apoyapiernas 

 Herramientas 

 Manual 

 Accesorios 

3.3 Ajuste de la altura del asiento 
El asiento de la silla Vermeiren D100 dispone de 3 alturas regulables mediante la 
modificación de la posición de las ruedas. A cada altura le corresponde un ajuste diferente 
de las ruedas delanteras y traseras. 
L ADVERTENCIA: El orificio superior de la placa del eje no está destinado al 
 montaje del eje posterior. Este orificio es para el montaje del freno de tambor. 

Altura del asiento Rueda trasera Rueda delantera 
470 mm Orificio 1 y orificio 2 Orificio A 

500 mm 
(Estándar) 

Orificio 2 y orificio 3 Orificio B 

530 mm Orificio 3 y orificio 4 Orificio C 
Tabla 2: Altura del asiento 

Para modificar la altura del asiento, siga estos pasos: 

 

1. Desmonte las ruedas traseras (véase el 
 apartado § 2.13). 
2. Extraiga el tornillo de la placa. 
3. Monte la placa en el orificio derecho del chasis 
 (véase la tabla 2). 
4. Verifique que los casquillos del eje están 
 correctamente fijados.  
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5. Extraiga el tornillo de la horquilla frontal y las 
 ruedas. 
6. Coloque conforme a lo indicado en la tabla 2. 
7. Instale las ruedas delanteras y apriete. 
 Compruebe que gira suavemente pero sin dejar 
 espacio para que no haya juego. 
8. Monte las ruedas traseras. 
9. Si se han montado correctamente, la horquilla 
 de las ruedas delanteras deben estar 
 perpendiculares al suelo. Verifíquelo.  

10. Ajuste los frenos conforme a lo indicado en el 
 apartado 3.4. 
 

3.4 Ajuste de los frenos 

L ADVERTENCIA: Riesgo de lesiones: sólo su distribuidor especializado puede 
 ajustar los frenos. 

Ajuste los frenos según las instrucciones siguientes: 
1. Monte las ruedas según se indica en el 
 apartado 2.2. 
2. Para desconectar los frenos, tire de la palanca 
   hacia atrás. 

 

 

 

 

 
3. Afloje los pernos  para que el mecanismo del 
 freno pueda deslizarse por la guía . 

4. Deslice el mecanismo del freno por la guía  
 hasta la posición que desee. 
5. Vuelva a apretar los pernos . 
6. Verifique el funcionamiento de los frenos. 
7. Si fuera necesario, repita los pasos anteriores 
 hasta que los frenos estén bien ajustados. 
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3.5 Ajuste del reposapiés 

3.5.1 Longitud del reposapiés 

L PRECAUCIÓN: Riesgo de desperfectos: evite que el reposapiés entre en 
 contacto con el suelo. Mantenga una distancia mínima de 60 mm por encima del 
 suelo. 
 

Regule la longitud del reposapiés como se indica a 
continuación (3 posibles posiciones: intervalos de 
35 mm → orificios fuera del tubo, 6 posibles 
posiciones: intervalos 25 mm → tubo interior): 
1. Saque el tornillo . 
2. Ajuste la longitud del reposapiés a la medida 
 que le resulte cómoda. 
3. Apriete el tornillo correctamente. 

 
 
 
 

3.6 Ajuste de la almohadilla del reposabrazos 
La almohadilla del reposabrazos de su silla de ruedas puede ajustarse en altura y 
profundidad. La altura de las almohadilla del reposabrazos puede regularse en 3 posiciones. 
Altura de la almohadilla del 

reposabrazos al asiento  
Número de bloques  

bajo el tubo 
Número de bloques entre 
el tubo y el reposabrazos 

220 mm (estándar) 2 1 

230 mm 1 2 

240 mm 0 3 
Tabla 3: Altura de la almohadilla del reposabrazos 
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La profundidad de la almohadilla del reposabrazos puede regularse en 3 posiciones. 
Profundidad de la 

almohadilla del 
reposabrazos 

Orificios utilizados 

Posición delantera Posterior e intermedio 

Posición intermedia (estándar) Orificio 2 y 4 

Posición trasera Anterior e intermedio 
Tabla 4: Profundidad de la almohadilla del reposabrazos 

Regule la altura y la profundidad de la almohadilla del reposabrazos como se indica a 
continuación: 
1. Extraiga los dos tornillos situados debajo de la almohadilla del reposabrazos. 
2. Coloque la cantidad correcta de bloques debajo y encima de los tubos (véase la 
 tabla 3). 
3. Instale la almohadilla del reposabrazos en los orificios correspondientes según el 
 ajuste de profundidad. 

4 Mantenimiento 
Para consultar el manual de mantenimiento de las sillas de ruedas, visite el sitio web de 
Vermeiren www.rehagirona.com. 
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Wstęp 
 
Przede wszystkim pragniemy Państwu podziękować za zaufanie, jakim nas Państwo 
obdarzyli, dokonując wyboru jednego z naszych wózków inwalidzkich. 
 
Wózki inwalidzkie Vermeiren są konstruowane na podstawie wieloletnich badań i 
doświadczenia. W procesie projektowania szczególną uwagę poświęcono łatwości użycia i 
solidności. 
 
Szacowana trwałość wózka inwalidzkiego wynosząca 8 lat zależy w dużej mierze od 
odpowiedniej konserwacji i dbałości o jego stan. 
 
Niniejsza instrukcja pomoże Państwu zapoznać się z obsługą wózka. 
 
Postępowanie zgodnie z instrukcjami dotyczącymi obsługi i konserwacji stanowi zasadniczy 
warunek gwarancji. 
 
Niniejsza instrukcja obsługi odzwierciedla aktualny stan produktu. Firma Vermeiren 
zastrzega sobie jednak prawo do wprowadzenia zmian bez obowiązku dostosowania lub 
wymiany wcześniej dostarczonych modeli. 
 
W razie jakichkolwiek pytań prosimy kontaktować się ze sprzedawcą. 
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1 Opis produktu 

1.1 Przeznaczenie 
Wózek inwalidzki jest przeznaczony dla osób o ograniczonej zdolności lub braku zdolności 
chodzenia. 

Wózek inwalidzki jest zaprojektowany do transportu jednej osoby. 

Wózek przeznaczony jest do użycia wewnątrz jak i na zewnątrz budynków. 

Użytkownik może napędzać wózek samodzielnie lub może być popychany przez opiekuna. 

Wiele rodzajów mocowań i akcesoriów, a także modułowa konstrukcja, umożliwiają pełne 
użytkowanie wózka przez osoby niepełnosprawne na skutek: 

 paraliżu; 
 utraty kończyn (amputacji nóg); 
 uszkodzenia lub deformacji kończyn; 
 sztywnych lub uszkodzonych stawów; 
 niewydolności serca i słabego krążenia krwi; 
 zaburzeń równowagi;  
 kacheksji (ubytków masy mięśniowej). 
 oraz przez osoby starsze. 

 

W celu dostosowania produktu do indywidualnych wymagań, należy uwzględnić następujące 
warunki: 

 rozmiary i masa ciała (maks. 130 kg); 
 stan fizyczny i psychiczny; 
 warunki mieszkaniowe; 
 otoczenie 

 

Z wózka inwalidzkiego należy korzystać wyłącznie na powierzchniach, na których wszystkie 
cztery koła dotykają podłoża oraz kontakt jest wystarczający, aby odpowiednio napędzać 
koła. 

Należy przećwiczyć pokonywanie przeszkód (np. krawężników) oraz korzystanie z wózka na 
nierównych powierzchniach (kostkach brukowych itp.), pochyłościach i zakrętach. 

Wózka nie należy wykorzystywać w roli drabiny, nie służy on również do transportu ciężkich 
lub gorących przedmiotów. 

Podczas użytkowania na matach, dywanach lub luźnych przykryciach podłogowych może 
dojść do uszkodzenia powierzchni wykładzinowej. 

Należy korzystać wyłącznie z akcesoriów zatwierdzonych przez firmę Vermeiren. 

Producent nie ponosi odpowiedzialności za uszkodzenia spowodowane zaniedbaniem 
konserwacji, nieodpowiednim serwisowaniem bądź będące skutkiem nieprzestrzegania 
zaleceń zawartych w niniejszej instrukcji obsługi. 

Postępowanie zgodnie z instrukcją użytkownika oraz instrukcją konserwacji stanowi 
zasadniczy warunek gwarancji. 
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1.2 Parametry techniczne 
Parametry techniczne podane poniżej opisują wózek inwalidzki w konfiguracji standardowej. 
Jeśli użytkownik korzysta z innych podnóżków / podłokietników lub innych akcesoriów, 
wartości będą się różnić. 
 
 
Producent Vermeiren

Adres Vermeirenplein 1/15, B-2920 Kalmthout

Typ Ręczny wózek inwalidzki

Model D100 

Maksymalna waga 
użytkownika 

130 kg 

Opis Wymiary

Szerokość użytkowa siedziska 380 mm 400 mm 420 mm 440 mm 460 mm 480 mm 500 mm 520 mm

Szerokość całkowita (zależy od 
szerokości siedziska) 

580 mm 600 mm 620 mm 640 mm 660 mm 680 mm 700 mm 720 mm

Opis Minimalne wymiary Maksymalne wymiary

Długość całkowita z podnóżkiem 1010 mm 

Długość po złożeniu 1010 mm 

Szerokość po złożeniu 300 mm 

Wysokość po złożeniu 880 mm 940 mm 

Waga całkowita 18 kg 

Waga najcięższej części 10,5 kg 

Stabilność statyczna przy 
pochyłości 

16° (w konfiguracji standardowej) 

Stabilność statyczna pod górę 12° (w konfiguracji standardowej) 
Stabilność statyczna w poprzek 20° (w konfiguracji standardowej) 
Maks. bezpieczne nachylenie 12° 

Zdolność pokonywania przeszkód 60 mm 

Kąt nachylenia siedziska 5° 

Głębokość użytkowa siedziska 430 mm 

Wysokość przedniej krawędzi 
siedziska 

470 mm 530 mm 

Kąt nachylenia oparcia 5° 

Wysokość oparcia 420 mm 

Odległość siedziska od podnóżka 385 mm 455 mm 

Kąt pomiędzy siedziskiem a 
podnóżka 

8° 

Odległość poduszka podłokietnika 
od siedziska 

220 mm 240 mm 

Przednia pozycja poduszka 
podłokietnika 

385 mm 455 mm 

Średnica obręczy 535 mm 

Pozycja osi w poziomie (odchył) 37 mm 

Minimalny promień skrętu 1500 mm 

Średnica kół tylnych PU 22" 24" 

Średnica kół skrętnych PU 200 mm 

Temperatura przechowywania i 
użytkowania 

+ 5 °C + 41 °C 
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Wilgotność powietrza do 
przechowywania i użytkowania 

30% 70% 

Producent zastrzega sobie prawo do wprowadzania zmian parametrów technicznych. Tolerancja pomiaru  ± 15 mm / 1,5 kg / °

Tabela 1: Parametry techniczne 

Wózek inwalidzki spełnia wymogi następujących norm: 

ISO 7176-8: Wymogi i metody testowania sił działających w bezruchu, przy uderzeniu oraz 
zmęczeniu materiału. 

ISO 7176-16: Odporność części pokrytych tapicerką na zapłon. 

1.3 Rysunek 

                     

 
 1   = Poduszka podłokietnika 
 2   = Podłokietniki 
 3   = Podnóżki 
 4   = Hamulce 
 5   = Koła skrętne  
                    (przednie) 
 6   = Koła napędowe (tylne) 
 7   = Siedzisko 
 8   = Oparcie 
 9   = Zaślepka 
 10 = Krzyżak 
 11 = Uchwyty 
  
 
 
 

1.4 Akcesoria 
Dla modelu D100 dostępne są następujące akcesoria: 

 Pas stabilizujący miednicę od przodu (B20) do zamocowania na rurach z tyłu wózka 
(patrz instrukcja) 

 Urządzenie zapobiegające przewróceniu wózka (B78) do zamocowania na dolnej 
ramie wózka (patrz instrukcja) 
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1.5 Położenie tabliczki identyfikacyjnej 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

1.6 Objaśnienie symboli 

 
 Waga maksymalna 

  Użycie wewnątrz i na zewnątrz budynków 

  Maks. bezpieczne nachylenie 

CE deklaracja 

    

 

1.7 Zasady bezpieczeństwa 

L By zapobiec urazom i/lub uszkodzeniom wózka należy upewnić się, że żadne 
 przedmioty i/lub części ciała nie utknęły w szprychach kół jezdnych. 
l Przed przystąpieniem do siadania lub  wysiadania z niego należy zaciągnąć hamulce 
 postojowe. 
L Podczas siadania na wózek inwalidzki oraz zsiadania z niego nie wolno stawać na płytę 
 podnóżka. Wcześniej należy je złożyć lub całkowicie odsunąć na bok podnóżki. 
L Należy sprawdzić wpływ zmiany środka ciężkości na działanie wózka, na przykład 
 podczas jazdy po pochyłych nawierzchniach, przy bocznych przechyłach lub przy 
 omijaniu przeszkód. Opiekun powinien udzielić pomocy. 
L Aby podnieść przedmiot (leżący naprzeciw, z boku lub z tyłu wózka), nie należy 
 wychylać się za daleko, aby uniknąć przewrócenia. 
L W przypadku przemieszczania wózka przez drzwi i inne przejścia, należy upewnić się, 
 że po obydwu stronach jest wystarczająco dużo miejsca, aby uniknąć zranienia rąk lub 
 uszkodzenia wózka.  
L Należy używać wózka zgodnie z przepisami. Przykładowo nie należy dopuszczać do 
 niekontrolowanego uderzania o przeszkody (stopnie, krawężniki, futryny itd.). Nie należy 
 również dopuszczać, aby wózek spadł ze stopni. Producent nie ponosi 
 odpowiedzialności za szkody wynikłe z przeciążenia, kolizji lub innego niewłaściwego 
 użytkowania.  

 

1 = Logo Vermeiren 
2 = Tabliczka  
3 = Imię i nazwisko Vermeiren 
4 = Taxi haki 

 

Oznaczenie typu 
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L Poruszanie się po schodach jest możliwe jedynie, gdy dostępna jest pomoc ze strony 
 drugiej osoby.  Należy korzystać z podjazdów czy wind, jeśli tylko urządzenia takie są 
 dostępne.  
L Korzystając z dróg publicznych, należy stosować się do przepisów ruchu drogowego.  
L Podobnie jak w przypadku innych pojazdów, nie należy jeździć wózkiem pod wpływem 
 alkoholu lub innych leków czy narkotyków. Dotyczy to również jazdy wewnątrz 
 pomieszczeń.  
L Poruszając się wózkiem na zewnątrz należy uzależnić to od warunków pogodowych i 
 ruchu drogowego.  
L Aby być lepiej widocznym podczas jazdy w ciemności, należy mieć na sobie  jaskrawe 
 ubranie lub ubranie z elementami odblaskowymi i sprawdzić, czy boczne i tylne 
 szkła odblaskowe wózka są dobrze widoczne.  
L Nigdy nie należy przekraczać maksymalnego obciążenia (130 kg). 

 

2 Sposób użycia 
W niniejszym rozdziale opisano normalne użytkowanie wózka. Instrukcje te są 
przeznaczone dla użytkownika oraz wyspecjalizowanego sprzedawcy. 

Wózek inwalidzki jest dostarczany klientowi po złożeniu przez wyspecjalizowanego 
sprzedawcę. Instrukcje montażu wózka przeznaczone dla wyspecjalizowanego sprzedawcy 
zawiera § 3. 

2.1 Przenoszenie wózka inwalidzkiego 
Najlepszym sposobem przenoszenia wózka inwalidzkiego jest prowadzenie go z 
wykorzystaniem jego kół. 

Jeśli nie jest to możliwe (np. w przypadku demontażu tylnych kół w celach transportu wózka 
w samochodzie), należy mocno chwycić wózek za ramę z przodu oraz za uchwyty. Nie 
należy podnosić wózka, chwytając za podnóżek, podłokietniki lub koła. 

2.2 Montaż kół tylnich 

1. Chwyć tylne koło i naciśnij przycisk . 
2. Przytrzymując wciśnięty przycisk, nałóż oś 
 tylnego koła aż do zablokowania. 
3. Zwolnij przycisk. 
4. Sprawdź, czy koło jest bezpiecznie 
 zamocowane. 
 

 

 

 

 

 

2.3 Rozkładanie wózka inwalidzkiego 

L PRZESTROGA: Ryzyko przytrzaśnięcia — należy trzymać palce w bezpiecznej 
 odległości od ruchomych części wózka inwalidzkiego. 
1. Stań za wózkiem inwalidzkim. 
2. Trzymając za uchwyty, maksymalnie rozłóż wózek. 
3. Stań przed wózkiem inwalidzkim. 
4. Dociśnij obie rurki siedziska w dół, aż zostaną zablokowane na pozycjach. 
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2.4 Montaż i demontaż podnóżka 
Aby zamontować podnóżek: 

1. Należy przytrzymać podnóżek w 
 poprzek po zewnętrznej stronie ramy 
 wózka inwalidzkiego i przymocuj 
 element  do ramy. 
2. Obróć podnóżek do wewnątrz, aż 
 wskoczy na swoje miejsce. 
3. Obrócić płytę podnóżka w dół. 

 

Aby zdemontować podnóżki: 
1. Pociągnij za uchwyt . 
2. Obrócić podnóżek na zewnątrz wózka, 
 aż uwolni się z ograniczników. 
3. Wyciągnij rurkę podnóżka z ramy . 
 

2.5 Obsługa hamulców 

L OSTRZEŻENIE: Hamulce nie służą do spowalniania wózka inwalidzkiego w 
 trakcie ruchu – należy ich używać wyłącznie, aby nie dopuścić do niepożądanych 
 ruchów wózka. 
L OSTRZEŻENIE: Prawidłowe działanie hamulców zależy od ich zużycia i 
 zanieczyszczenia opon (woda, olej, błoto itp.) — Należy sprawdzić stan opon 
 przed każdym użyciem. 
L OSTRZEŻENIE: Hamulce są regulowane i mogą ulec zużyciu – należy sprawdzać 
 stan hamulców przed każdym użyciem. 
L OSTRZEŻENIE: Ryzyko przytrzaśnięcia - Nie dotykaj ramy rękami, palcami kiedy 
 zwalniasz bądź zaciągasz hamulec.  
 
Aby zaciągnąć hamulec: 

1. Należy popchnąć dźwignie hamulców  w przód, aż da się słyszeć wyraźne kliknięcie. 
 

L PRZESTROGA: Ryzyko niezamierzonego ruchu – przed zwolnieniem 
 hamulców należy upewnić się, że wózek inwalidzki znajduje się na płaskiej, 
 poziomej powierzchni. Nigdy nie należy zwalniać obu hamulców jednocześnie. 
Aby zwolnić hamulce: 

1. Zwolnij jeden hamulec, pociągając dźwignię w tył. 
2. Przytrzymaj dłonią obręcz zwolnionego koła. 
3. Zwolnij drugi hamulec, pociągając dźwignię w tył. 
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2.6 Montaż i demontaż podłokietników 
Podłokietniki należy zamontować zgodnie z poniższą instrukcją. 

L PRZESTROGA: Ryzyko przytrzaśnięcia – trzymaj palce, zapięcia i odzież z dala 
 od dolnej części podłokietników. 
L PRZESTROGA: Ryzyko przytrzaśnięcia – Uważaj aby nie przytrzasnąć palców  
 gdy ręka znajdują się pomiędzy tylnymi kołami a blachą podłokietnika. 
 

1. Zamontuj tylną rurkę podłokietnika w ramie . 
2. Upewnij się, że podłokietnik wskoczył do 
 mechanizmu blokującego. 
3. Przechyl podłokietnik do przodu. 

 

 

 

 

 

 

 

4. Zamocuj przednią rurkę podłokietnika w ramie 
 . 

 

 

 

 

 

 

 
Aby rozłożyć i zdemontować podłokietnik: 

1. Naciśnij dźwignię  i pociągnij przód 
 podłokietnika w górę. 
2. Przechyl podłokietnik do tyłu. 
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3. Aby wymontować podłokietnik, naciśnij przycisk  i wyciągnij tył podłokietnika z 
 ramy . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.7 Wsiadanie i zsiadanie z wózka inwalidzkiego 

L PRZESTROGA: Jeśli nie można samemu bezpiecznie usiąść  na fotelu lub wstać 
 z niego, należy poprosić kogoś o pomoc. 
L PRZESTROGA: Ryzyko przewrócenia wózka – nie wolno stawać na płytę 

podnóżka. 
1. Ustaw wózek jak najbliżej krzesła, kanapy bądź 
 łóżka, na które chcesz wysiąść. 
2. Sprawdź, czy oba hamulce zostały zaciśnięte. 
3. Odchyl płyty podnóżka w górę, uniemożliwiając 
 stanięcie na nich. 
4. Jeśli przemieszczanie zachodzi w poprzek 
 wózka, odchyl podłokietnik po tej stronie wózka 
 w górę (patrz § 2.6). 
5. Wsiądź na/zsiądź z wózka inwalidzkiego. 
 
 
 

2.8 Prawidłowa pozycja w wózku inwalidzkim 
Zalecenia dotyczące wygodnego korzystania z wózka inwalidzkiego: 

 Ułóż plecy tak blisko oparcia, jak to możliwe. 
 Upewnij się, że uda ułożone są w poziomie – w razie potrzeby dostosuj długość 

podnóżków (patrz § 3.5). 

2.9 Jazda na wózku inwalidzkim 

L OSTRZEŻENIE: Ryzyko przytrzaśnięcia — należy uważać, aby palce nie uwięzły 
 pomiędzy szprychami kół. 
L OSTRZEŻENIE: Ryzyko przytrzaśnięcia —  Uważaj aby palce nie zaklinowały się 
 pomiędzy obręczą koła a tylnim kołem. 
L OSTRZEŻENIE: Ryzyko przytrzaśnięcia — zachowaj ostrożność podczas 
 przejazdu przez ograniczone przestrzenie (np. drzwi). 
L OSTRZEŻENIE: Ryzyko poparzenia — należy zachować ostrożność podczas 
 prowadzenia wózka przy bardzo wysokich i niskich temperaturach, (na ostrym 
 słońcu, mrozie, w saunie itp.) przez dłuższy czas i przy kontakcie ze skórą — 
 powierzchnie mogą przyjmować temperaturę otoczenia. 
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1. Zwolnij hamulce. 
2. Uchwyć obie obręcze w najwyższych punktach. 
3. Pochyl się w przód i popchnij obręcze do przodu aż do wyprostowania rąk. 
4. Luźno odchyl ręce do tyłu aż do górnych krawędzi obręczy i powtórz ruch. 

2.10 Poruszanie się po powierzchniach pochyłych 

L OSTRZEŻENIE: Ogranicz prędkość – na powierzchniach pochyłych poruszaj się 
 jak najwolniej. 
L OSTRZEŻENIE: Weź pod uwagę możliwości opiekuna – jeśli nie dysponuje siłą 
 pozwalającą kontrolować wózek, zaciągnij hamulce. 
L OSTRZEŻENIE: Ryzyko wywrócenia – pochyl się w przód, aby przesunąć środek 
 ciężkości do przodu. Pozwoli to ustabilizować wózek. 

1. Zapnij pasy bezpieczeństwa, jeśli wózek jest w nie 
 wyposażony. 
2. Nie próbuj poruszać się po zbyt dużych pochyłościach. 
 Maksymalne kąty nachylenia (podczas jazdy pod górę i w dół) 
 przedstawiono w tabeli 1. 
3. Poproś opiekuna o pomoc podczas ruchu na pochyłym 
 podłożu. 
4. Pochyl się w przód, aby przesunąć środek ciężkości do 
 przodu. 

2.11 Pokonywanie progów lub krawężników 

2.11.1 Zjeżdżanie z progów lub krawężników 
Z niskiego krawężnika można zjechać, poruszając się w przód. Upewnij się, że podnóżki nie 
dotykają ziemi. 

Doświadczony użytkownik może samodzielnie pokonać niewielkie 
progi lub krawężniki. 

L OSTRZEŻENIE: Ryzyko wywrócenia – jeśli nie posiadasz 
 wystarczającego doświadczenia w korzystaniu z wózka 
 inwalidzkiego, poproś o pomoc opiekuna. 
1. Utrzymaj równowagę na kołach tylnich, aby zmniejszyć nacisk 
 na koła przednie. 
2. Pokonaj krawężnik. 
 

Wyższe krawężniki można pokonać, poruszając się w przód z pomocą opiekuna. 

1. Poproś opiekuna, aby nieznacznie odchylił wózek inwalidzki do tyłu. 
2. Pokonuj krawężniki, poruszając się na tylnich kołach. 
3. Ponownie oprzyj wózek na wszystkich czterech kołach. 

Doświadczony użytkownik może samodzielnie pokonywać wyższe 
krawężniki. Najłatwiej tego dokonać, poruszając się do tyłu. 
1. Obróć wózek inwalidzki, zwracając go tylnymi kołami w stronę 
 krawężnika. 
2. Pochyl się w przód, aby przesunąć środek ciężkości do 
 przodu. 
3. Zbliż wózek do krawędzi krawężnika. 
4. Przy użyciu obręczy w kontrolowany sposób zsuń wózek z 
 krawężnika. 
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2.11.2 Wjeżdżanie na progi lub krawężniki 
Aby wjechać na próg lub krawężnik z pomocą opiekuna: 

1. Nie dopuść, aby podnóżki dotknęły krawężnika. 
2. Poproś opiekuna o odchylenie wózka do tyłu na tyle, aby 
 unieść przednie koła nad krawężnik. 
3. Odchyl się do tyłu, przenosząc środek ciężkości nad tylne koła. 
4. Wjedź przednimi kołami na krawężnik. 
5. Przejedź tylnymi kołami przez krawężnik. 

 

Wyższe krawężniki można pokonać, jadąc do tyłu: 

1. Obróć wózek inwalidzki, zwracając go tylnymi kołami w stronę krawężnika. 
2. Odchyl się w tył, przenosząc środek ciężkości nad tylne koła. 
3. Poproś opiekuna o wciągnięcie wózka na krawężnik. 
4. Powróć do normalnej pozycji w wózku inwalidzkim. 

 
Doświadczony użytkownik może samodzielnie pokonywać krawężniki. 

L OSTRZEŻENIE: Ryzyko wywrócenia – jeśli nie posiadasz wystarczającego 
 doświadczenia w korzystaniu z wózka inwalidzkiego, poproś o pomoc opiekuna. 

1. Podjedź do krawężnika. 
2. Upewnij się, że podnóżki nie dotykają krawężnika. 
3. Odchyl się w tył, utrzymując równowagę na tylnych kołach. 

 

 

 
4. Wjedź przednimi kołami na krawężnik. 
5. Pochyl się do przodu, aby ustabilizować wózek. 
6. Wjedź tylnymi kołami na krawężnik. 

 

 

2.11.3 Pokonywanie schodów 
Schody można pokonywać na wózku inwalidzkim, przestrzegając następujących zasad: 
L OSTRZEŻENIE: Ryzyko wywrócenia – zawsze pokonuj schody z pomocą 2 
 opiekunów. 
1. Wymontuj podnóżki. 
2. Jeden z opiekunów musi nieznacznie odchylić wózek w tył.  
3. Drugi opiekun chwyta za przód ramy wózka. 
4. Zachowaj spokój, unikaj nagłych ruchów i trzymaj ręce wewnątrz wózka. 
5. Pokonuj schody na tylnych kołach wózka. 
6. Po pokonaniu schodów ponownie zamontuj podnóżki. 
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2.12 Składanie wózka inwalidzkiego 

L PRZESTROGA: Możliwość przytrzaśnięcia — Nie należy wkładać palców między 
 elementy wózka. 
1. Złóż lub wymontuj płyty podnóżków (patrz § 2.4). 
2. Chwyć siedzenie za przód i oparcie, a następnie pociągnij w górę. 

2.13 Zdejmowanie kół 
Aby ułatwić transport wózka inwalidzkiego, można zdjąć tylne koła. 

 
1. Upewnij się, że hamulce są zwolnione. 
2. Przejdź na stronę wózka, z której chcesz 
 zdjąć koło. 
3. Naciśnij przycisk  znajdujący się pośrodku 
 piasty koła. 
4. Zdejmij koło z ramy. 
 
 

 

 

 

 

 

2.14 Transport w samochodzie 

L OSTRZEŻENIE: Ryzyko urazu — należy upewnić się, że wózek inwalidzki jest 
 prawidłowo umocowany. Pozwoli to zapobiec urazom pasażerów podczas kolizji 
 lub gwałtownego hamowania.  
L OSTRZEŻENIE: Ryzyko urazu — NIGDY nie należy używać jednego pasa 
 bezpieczeństwa do zabezpieczenia pasażera i wózka inwalidzkiego. 

 
Aby przewieźć wózek w samochodzie, należy wykonać następujące czynności:  
1. Wymontuj podnóżki i akcesoria. 
2. Umieść podnóżki i akcesoria w bezpiecznym miejscu. 
3. Jeśli to możliwe, złóż wózek inwalidzki i zdejmij koła. 
4. Umieść wózek inwalidzki w bagażniku. 
5. Jeśli wózek NIE znajduje się w przedziale bagażowym oddzielonym od kabiny 
 pasażerów, dokładnie umocuj ramę wózka inwalidzkiego do pojazdu. Możesz 
 skorzystać z nieużywanych pasów bezpieczeństwa. 
 

2.15 Korzystanie z wózka inwalidzkiego jako siedzenie w 
pojazdach silnikowych. 

L OSTRZEŻENIE: Ryzyko urazu — Wózek inwalidzki może być użyty jako 
 siedzisko w pojazdach mechanicznych tylko, gdy uchwyty znajdują się w 
 najniższej położeniu.  W innej sytuacji nie może być on użyty jako siedzisko w 
 pojazdach mechanicznych. 
L OSTRZEŻENIE: Wózek przeszedł test zderzeniowy wg normy ISO 7176-19: 
 2008 i jako taki został zaprojektowany i przetestowany do użycia wyłącznie 
 przodem do kierunku jazdy w pojazdach silnikowych. 
L OSTRZEŻENIE: Sam pas biodrowy nie nadaje się jako pas zabezpieczający 
 pasażerów. 
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Wózek inwalidzki jest przetestowany przy użyciu czterech punktów mocujących i z -
punktowym system mocowania pasażera. 

Gdy jest to możliwe, należy użyć siedzeń pojazdu a wózek przewozić w przestrzeni 
ładunkowej pojazdu. 
 

Czynności, aby zabezpieczyć wózek w pojeździe: 
1. Sprawdź, czy pojazd jest wyposażony w odpowiedni system przytrzymujący wózek i 

pasażera, zgodnie z normą ISO 10542. 
2. Sprawdź, czy elementy wózka i urządzenie przytrzymujące, nie są postrzępione, 

skażone, uszkodzone. 
3. Jeśli wózek wyposażony jest w regulowany fotel i/lub oparcie, upewnij się, że ww. 

elementy są ustawione w pozycji pionowej a pasażer w wózku inwalidzkim siedzi w 
pozycji pionowej. Jeśli stan pasażera nie pozwala na takie ułożenie, należy ocenić 
ryzyko, aby zapewnić bezpieczeństwo pasażera podczas transportu. 

4. Usuń wszystkie zamontowane akcesoria takie jak stoliki, respirator itp. i przymocuj je 
w bezpiecznym miejscu. 

5. Wózek ustawić do przodu w kierunku jazdy, centralnie między szynami mocującymi 
zamontowanymi w podłodze pojazdu. 

6. Upewnij się, że strefa wokół wózka inwalidzkiego jest pozbawiona niebezpiecznych 
elementów.  

 

 

 

 

 

 

 

 
7. W pierwszej kolejności zamontuj pasy mocujące z przodu wózka zgodnie z instrukcją 

producenta systemu mocującego we wskazane miejsce. (Rysunek 3) 
Miejsce jest zaznaczone na wózku inwalidzkim z symbolem. (Rysunek 4) 

8. Wycofaj wózek do momentu aż pasy z przodu się napną.  
9. Załącz hamulec w wózku inwalidzkim. 
10. Następnie zamontuj pasy mocujące na tylnej ramie wózka we wskazanym miejscu 

zgodnie z instrukcją producenta systemu pasów. (Rysunek 3) 
11. Miejsce jest zaznaczone na wózku inwalidzkim z symbolem. (Rysunek 4) 

Rysunek 1 

Rysunek 2 
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Kroki w celu zapewnienia bezpieczeństwa użytkownikowi wózka inwalidzkiego: 
1. Wyjmij oba podłokietniki. 
2. Jeśli występuje, dołącz wózka pas biodrowy. 
3. Dołącz pasy zabezpieczające pasażera zgodnie z instrukcją producenta pasów. 
4. Pas biodrowy, powinien być tak zamontowany, aby kąt pasa znajdował się w strefie 

30 ° do 75 ° do poziomu, tak jak pokazano poniżej. 

 

 

 

 

 

 

 
5. Preferowany jest większy kąt zapięcia. 
6. Dostosuj naciąg pasa ściśle według instrukcji producenta pasów tak, aby zapewnić 

komfort użytkownika. 
7. Upewnij się, że taśmy przytrzymujące łączą się w linii prostej do punktu 

zakotwiczenia w samochodzie i nie się nigdzie blokowane na przykład na osi tylnego 
koła. 

8. Zainstaluj podłokietniki, upewnij się, że pasy nie są skręcone i przechodzą z dala od 
ruchomych elementów wózka inwalidzkiego, takich jak podłokietniki czy koła. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Pasy nie mogą przechodzić 
przez części wózka na jak 
podłokietnik czy koła. 

Pasy nie mogą przechodzić przez części 
wózka na jak podłokietnik czy koła. 

Uchwyty w 
najniższej 
pozycji 

Rysunek 3 

Rysunek 4 
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3 Montaż i regulacja 
Instrukcje zawarte w niniejszym rozdziale są przeznaczone dla wyspecjalizowanego 
sprzedawcy. 

Wózek Vermeiren D100 zaprojektowano w taki sposób, aby jego regulacja wymagała 
minimum części zamiennych. Nie jest wymagany zapas dodatkowych części zamiennych. 

Aby uzyskać informację o odpowiednim punkcie serwisowym lub wyspecjalizowanym 
sprzedawcy, należy skontaktować się z najbliższym przedstawicielem firmy Vermeiren. 
Wykaz przedstawicieli firmy Vermeiren podano na ostatniej stronie. 
L OSTRZEŻENIE: Ryzyko niebezpiecznych ustawień — należy używać wyłącznie 
 ustawień opisanych w tej instrukcji obsługi. 
L OSTRZEŻENIE: Modyfikacja dopuszczalnego stopnia regulacji ramy może 
 prowadzić do zmiany stabilności wózka inwalidzkiego (może powodować 
 przechylenie w tył lub na bok).  

3.1 Narzędzia 
Do regulacji ustawień wózka inwalidzkiego wymagane są następujące narzędzia. 

 Zestaw kluczy nr 7 – 22 
 Zestaw kluczy imbusowych nr 3 – 8 
 Wkrętak nr 4 – 5 
 Wkrętak krzyżakowy 

3.2 Elementy fotela 
Dostarczany wózek Vermeiren D100 będzie zawierał: 

 1 ramę z podłokietnikami, tylnymi i przednimi kołami (wysokość siedzenia 500 mm);  

 1 parę podnóżków 

 Narzędzia 

 Instrukcja obsługi 

 Akcesoria 

3.3 Regulacja wysokości siedziska 
W wózku Vermeiren D100 można ustawić 3 różne wysokości siedziska, zmieniając pozycję 
kół. Każda wysokość oznacza inne ustawienie kół przednich i tylnych. 
L OSTRZEŻENIE: Górny otwór w płycie osi nie służy do mocowania tylnej osi – ten 
 otwór służy do mocowania hamulca bębnowego. 
Wysokość siedziska Tylne koło Przednie koło 

470 mm Otwór 1 i otwór 2 Otwór A 

500 mm 
(Standardowy) 

Otwór 2 i otwór 3 Otwór B 

530 mm Otwór 3 i otwór 4 Otwór C 
Tabela 2: Wysokości siedziska 
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Aby zmienić wysokość siedziska: 

 

1. Zdejmij tylne koła (patrz § 2.13). 
2. Odkręć wkręty znajdujące się w płycie. 
3. Zamontuj płyte we właściwym otworze na 
 wysokości którą chcesz, patrz Tabela 2. 
4. Upewnij się, że tuleje osi są dobrze 
 umocowane.  
 

 

 

 

 

 

 
5. Odkręć wkręty od przedniej widełki koła. 
6. Ustaw wysokość zgodnie z Tabelą 2. 
7. Skreć przednie koła z Widełka,  muszą się 
 swobodnie obracać, lecz nie może być luzów 
 pozwalających na inne ruchy. 
8. Zamontuj tylne koła. 
9. Jeśli widełki  przednich kół są zamontowane 
 prawidłowo, to będą ułożone prostopadle do 
 podłoża. Upewnij się, że tak jest.  

10. Wyreguluj hamulce zgodnie z § 3.4. 
 

 

3.4 Regulacja hamulców 

L OSTRZEŻENIE: Ryzyko urazu – regulacji hamulców może dokonywać wyłącznie 
 wyspecjalizowany sprzedawca. 

Aby wyregulować hamulce: 
1. Zamontuj koła zgodnie z § 2.2. 
2. Odłącz hamulce, pociągając dźwignię  w tył. 
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3. Poluzuj śruby , aby umożliwić ruch 
 mechanizmu hamulcowego po szynie . 
4. Przesuń mechanizm hamulcowy po prowadnicy 
  w żądane położenie. 

5. Dokręć śruby . 
6. Sprawdź pracę hamulców. 
7. W razie potrzeby powtórz powyższe czynności 
 aż do poprawnego wyregulowania hamulców. 

 

3.5 Regulacja podnóżka 

3.5.1 Długość podnóżka 

L PRZESTROGA: Ryzyko uszkodzenia — należy unikać kontaktu podnóżka z 
 podłożem. Zachowaj minimalny odstęp 60 mm od podłoża. 
 

 

Ustaw długość podnóżka zgodnie z poniższą instrukcją (3 
możliwe położenia: skokowo co 35 mm → otwory na zewnątrz 
rury, 6 możliwych położeń: skokowo co 25 mm → wewnętrzna 
część rury): 
1. Wykręć śrubę . 
2. Ustaw wygodną długość podnóżka. 
3. Odpowiednio dokręć śrubę . 

 
 
 
 

3.6 Regulacja poduszka podłokietnik 
Można wyregulować zarówno wysokość, jak i głębokość poduszka podłokietnika wózka 
inwalidzkiego. Głębokość poduszka podłokietnik można ustawić w 3 pozycjach. 

Wysokość poduszka 
podłokietnik względem 

siedziska  

Liczba bloczków  
pod rurką 

Liczba bloczków pomiędzy 
rurką i poduszka 

podłokietnik  
220 mm (standardowa) 2 1 

230 mm 1 2 

240 mm 0 3 
Tabela 3: Wysokość poduszka podłokietnika 
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Głębokość poduszka podłokietnik można ustawić w 3 pozycjach. 
Głębokość poduszka 

podłokietnika 
Wykorzystane otwory 

Pozycja przednia Tylny i środkowy 

Pozycja środkowa (Standard) Otwór 2 i 4 

Pozycja tylna Przedni i środkowy 
Tabela 4: Głębokość poduszka podłokietnika 

 

Aby wyregulować wysokość i głębokość poduszka podłokietnik: 
1. Wykręć obie śruby pod poduszka podłokietnik. 
2. Umieść odpowiednią liczbę bloczków pod i nad rurkami, patrz Tabela 3. 
3. Zamontuj poduszkę podłokietnika w odpowiednich otworach, aby dostosować 
 głębokość. 

4 Konserwacja 
Instrukcje dotyczące konserwacji wózka inwalidzkiego znajdziesz na stronie internetowej 
firmy Vermeiren: www.vermeiren.pl. 
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SERVICE 
 

The wheelchair was serviced: 
Le fauteuil roulant a été contrôlé: 
De rolstoel is gecontroleerd: 
 

Das Rollstuhl wurde überprüft: 
La carrozzina è stat ispezionata: 
La silla de ruedas ha sido revisada por: 
Z wózek inwalidzki był serwisowany: 
 

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

  
 

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

  
 

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

  
 

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

  
 

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

Dealer´s stamp • Cachet du revendeur • Stempel van de handelaar 
Händlerstempel • Timbro del rivenditore • Sello del distribuidor •  
Dealerzy pieczęć: 

 
 
 
Date • Datum • Data • Fecha:

 
 For service checklists an additional technical information, please see our specialist dealers nearest to you. 

More information on our website at: www.vermeiren.com. 
 Les listes des contrôles à effectuer lors des entretiens de même que toute autre information technique sont 

disponibles auprès de nos filiales. Pour de plus amples informations, consultez le site: www.vermeiren.fr. 
 Servicelijsten en andere technische informatie kunt u aanvragen bij onze vestigingen. Meer informatie vindt 

u ook op: www.vermeiren.be. 
 Servicechecklisten und weitere technische Informationen erhalten Sie über unsere Niederlassungen. 

Informationen unter: www.vermeiren.de, www.vermeiren.at, www.vermeiren.ch. 
 Gli elenchi di controllo di manutenzione e ulteriori informazioni tecniche sono disponibili presso le nostre 

filiali. Per informazioni consultare il sito: www.vermeiren.com. 
 Para un servicio de revisión o información técnica adicional, por favor, consulte a nuestros distribuidores 

especialistas más cercanos. Más información en nuestra página web: www.vermeiren.com. 
 Po dodatkowe informacje techniczne oraz listę części zamiennych proszę się kontaktować z 

naszym wyspecjalizowanymi dystrybutorami w pobliżu miejsca zamieszkania. Więcej informacji 
na naszej stronie www.vermeiren.pl. 
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ESPA
Ñ

O
L

C
O

N
TR

A
TO

 D
E G

A
R
A

N
TÍA

G
arantía de 5 años para sillas de ruedas estándar. G

arantía
de 4 años para las sillas de ruedas ligeras. G

arantía de 2
años para las sillas de ruedas electrónicas, triciclos, cam

as
y otros productos (las baterías tienen una garantía de 6
m

eses). G
arantía de 3 años para las sillas de ruedas m

ulti-
posición. E

sta garantía se lim
ita a la sustitución de las piezas

defectuosas o recam
bios.

C
O

N
D

IC
IO

N
ES D

E A
P
LIC

A
C
IÓ

N
P

ara reclam
ar ésta garantía, debe de entregar a su dis-

tribuidor oficial de V
erm

eiren el apartado "B
" de esta tarjeta.

La garantía sólo es válida cuando las piezas son sustituidas
por V

erm
eiren B

élgica.

EX
C
EP

C
IO

N
ES 

E
sta garantía no es válida en caso de: 

- D
años debidos a un uso incorrecto de la silla de ruedas, 

- D
años durante el transporte, 

- Involucración en un accidente, 
- D

esm
ontaje, m

odificación o reparación que no haya sido 
realizada por nuestra com

pañía y / o distribuidor oficial de   
V

erm
eiren, 

- D
esgaste norm

al de la silla de ruedas, 
- Q

ue no se entregue la tarjeta de garantía

FR
A

N
C
A

IS

G
A

R
A

N
TIE C

O
N

TR
A

C
TU

ELLE
Les fauteuils m

anuels standard sont garantis 5 ans, les fau-
teuils ultra légers 4 ans. Les fauteuils électroniques, tricycles,
lits et d’autres produits: 2 ans contre tous vices de construc-
tion ou de m

atériaux (batteries 6 m
ois). F

auteuils m
ultiposi-

tion 3 ans. C
ette garantie est expressém

ent lim
itée au

rem
placem

ent des élém
ents ou pièces détachées reconnues

défectueuses.

C
O

N
D

ITIO
N

S D
’A

P
P
LIC

A
TIO

N
P

our prétendre à cette garantie, il faut présenter le certificat
de garantie que vous avez conservé à votre distributeur V

er-
m

eiren. La garantie est uniquem
ent valable au siège de la

société.

R
ESER

V
ES

C
ette garantie ne pourra être appliquée en cas de:

- dom
m

age dû à la m
auvaise utilisation du fauteuil,

- endom
m

agem
ent pendant le transport,

- accident ou chute,
- dém

ontage, m
odification ou réparation fait en 

dehors de notre société,
- usure norm

ale du fauteuil,
- non retour du coupon de garantie.

EN
G

LISH
D

EU
TSC

H

N
.V. V

ERM
EIREN

 N
.V.
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AB
- en caso de reparación, por favor, añada el apartado "B".
- en cas de réparation, veuillez ajouter la carete “B”.
- in case of repair, please add part “B”.
- im

 Falle einer Reparatur, Karte “B” beifügen
- in case di riparazione, rispediteci la carta “B”.

�

�
- Por favor entréguelo en el plazo de 8 días a partir de la fecha de com

pra o registre su 
producto en nuestra página w

eb, h
ttp

://w
w

w
.verm

eiren
.b

e/reg
istra

tio
n

- à renvoyer dans les 8 jours après achat ou régistrer votre produit sur 
notre site, h

ttp
://w

w
w

.verm
eiren

.b
e/reg

istra
tio

n
- please return w

ithin 8 days of date of purchase or register your product at 
our w

ebsite, h
ttp

://w
w

w
.verm

eiren
.b

e/reg
istra

tio
n

- zurückschicken innerhalb von 8 Tagen nach kauf  oder registrieren Sie 
Ihr Produkt auf unserer w

ebsite, h
ttp

://w
w

w
.verm

eiren
.b

e/reg
istra

tio
n

- da restituire entro 8 giorni dalla data di acquisto o registri il vostro 
prodotto al nostro w

eb site, h
ttp

://w
w

w
.verm

eiren
.b

e/reg
istra

tio
n

C
O

N
TR

A
C
TU

A
L W

A
R
R
A

N
TY

W
e offer 5 years of w

arranty on standard w
heelchairs, light-

w
eight w

heelchairs 4 years. E
lectronic w

heelchairs, tricycles,
beds and other products: 2 years (batteries 6 m

onths) and
m

ultiposition w
heelchairs 3 years. T

his w
arranty is lim

ited to
the replacem

ent of defective or spare parts.

A
P
P
LIC

A
TIO

N
 C

O
N

D
ITIO

N
S

In order to claim
 tis w

arranty, part “B
” of this card has to be

given to your official V
erm

erien dealer. T
he w

arranty is only
valid w

hen parts are replaced by V
erm

eiren in B
elgium

.

EX
C
EP

TIO
N

S
T

his w
arranty is not valid in case of:

- dam
age due to incorrect usage of the w

heelchair,
- dam

age during transport,
- involvem

ent in an accident,
- a dism

ount, m
odification or repair carried outside 

of our com
pany and/or official V

erm
eiren 

dealership,
- norm

al w
ear of the w

heelchair,
- non-return of the w

arranty card

G
A

R
A

N
TIEER

K
LÄ

R
U

N
G

W
ir garantieren, dass für unsere R

ollstühle hochw
ertige P

ro-
dukte verw

endet w
erden, die in sorgfältiger V

erarbeitung
nach dem

 neuesten S
tand der Technik m

ontiert w
erden.

B
evor Ihr R

ollstuhl unser W
erk verlassen hat, w

urde er einer
eingehenden 

E
ndkontrolle 

unterzogen, 
um

 
auch 

letzte,
eventuell vorhandene M

ängel aufzuspüren.

A
uf S

tandardrollstühle gew
ähren w

ir eine G
arantie von 5

Jahren, auf Leichtgew
ichtrollstühle 4 Jahre, auf elektroni-

sche R
ollstühle, D

reiräder, B
etten und andere P

rodukte: 2
Jahre (B

atterien 6 M
onate), auf M

ultifunktionsrollstühle 3
Jahre.
In dieser G

arantie eingeschlossen sind alle M
ängel, die auf

einen P
rodukt- oder V

erarbeitungsfehler zurückzuführen
sind, D

ieser G
arantie unterliegen keine S

chäden aus un-
sachgem

äß
er B

enutzung. E
benfalls sind V

erschleiß
teile von

der G
arantie ausgenom

m
en.

S
ollte 

einm
al 

der 
F

all 
eingetreten 

sein, 
dass 

S
ie 

aus
berechtigtem

 G
runde m

it Ihrem
 R

ollstuhl unzufrieden sind,
so w

enden S
ie sich bitte unverzüglich an Ihren F

achhändler.
E

r w
ird sich in enger Z

usam
m

enarbeit m
it uns darum

 be-
m

ühen, eine für S
ie zufriedenstellende Lösung zu finden.



  

     

 

!

 

Notes 

 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 

 



 



 
Belgium 

 

Germany 
   

N.V. Vermeiren N.V. 
 

Vermeiren Deutschland GmbH 
   

Vermeirenplein 1 / 15  
B-2920 Kalmthout 
Tel: +32(0)3 620 20 20 
Fax: +32(0)3 666 48 94 
website: www.vermeiren.be 
e-mail: info@vermeiren.be  
 
 

 

Wahlerstraße 12 a 
D-40472 Düsseldorf 
Tel: +49(0)211 94 27 90 
Fax: +49(0)211 65 36 00 
website: www.vermeiren.de 
e-mail: info@vermeiren.de  

France 
 

Austria 
   

Vermeiren France S.A.  L. Vermeiren Ges. mbH 
   

Z. I., 5, Rue d´Ennevelin 
F-59710 Avelin 
Tel: +33(0)3 28 55 07 98  
Fax: +33(0)3 20 90 28 89 
website: www.vermeiren.fr 
e-mail: info@vermeiren.fr  
 
 

 Winetzhammerstraße 10 
A-4030 Linz 
Tel: +43(0)732 37 13 66 
Fax: +43(0)732 37 13 69 
website: www.vermeiren.at 
e-mail: info@vermeiren.at  

Italy  Switzerland 
   

Vermeiren Italia  Vermeiren Suisse S.A. 
   

Viale delle Industrie 5 
I-20020 Arese MI 
Tel: +39 02 99 77 07  
Fax: +39 02 93 58 56 17 
website: www.reatime.it 
e-mail: info@reatime.it  
 
 

 Hühnerhubelstraße 59 
CH-3123 Belp  
Tel: +41(0)31 818 40 95 
Fax: +41(0)31 818 40 98 
website: www.vermeiren.ch  
e-mail: info@vermeiren.ch  
 
 

Poland  Spain / Portugal 
   

Vermeiren Polska Sp. z o.o  Vermeiren Iberica, S.L. 
   

ul. Łączna 1  
PL-55-100 Trzebnica 
Tel: +48(0)71 387 42 00 
Fax: +48(0)71 387 05 74 
website: www.vermeiren.pl 
e-mail: info@vermeiren.pl  
 

 Carratera de Cartellà, Km 0,5 
Sant Gregori Parc Industrial Edifici A 
17150 Sant Gregori (Girona) 
Tel: +34 972 42 84 33 
Fax: +34 972 40 50 54 
website: www.vermeiren.es 
e-mail: info@vermeiren.es 
 
 

Czech Republic 
 

Vermeiren ČR S.R.O.     
 

Nadrazni 132 
702 00 Ostrava 1 
Tel: +420 596 133 923 
Fax: +420 596 133 277 
website: www.vermeiren.cz 
e-mail: info@vermeiren.cz 
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